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Veranstaltungen
GRO-RHEI-KA Narrenzunft 

Prinzengarde 1895 e.V.

12.01.2025	 11:00	Uhr	 Eröffnung	des		 	 Em	Hamächer
	 	 	 	 Stadtquartiers	 	 Hauptstraße	20

04.03.2025	 16:30	Uhr	 After-Zoch-Party	 	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
	 	 	 	 	 	 	 Am	jüdischen	Friedhof	8

08.03.2025	 18:00	Uhr	 Fischessen	 	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
	 	 	 	 	 	 	 Am	jüdischen	Friedhof	8

30.04.2025	 19:00	Uhr	 Maibaum	stellen	 	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
	 	 	 	 	 	 	 Am	jüdischen	Friedhof	8

29.05.2025	 11:00	Uhr	 33.	Familienfest	 	 Freizeitpark	Rheinbach
	 	 	 	 an	Vatertag	 	 Grillplätze	+	Grünflächen		
	 	 	 	 	 	 	 vor	dem	Parkcafé

05.07.2025	 15:00	Uhr	 Rheinbacher	Sommer	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
	 	 	 	 	 	 	 Am	jüdischen	Friedhof	8

       
15.11.2025	 18:00	Uhr	 Jecke	Stadthalle	 	 Stadthalle	Rheinbach
	 	 	 	 					Jubiläum	 	 Villneuver	Straße	5

Weitere	Termine	und	Änderungen	werden	auf	unserer	Homepage
www.prinzengarde-rheinbach.de	und	auf	unserer	Facebook-Seite	veröffentlicht.
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CHRISTEL

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo: 10:00 – 18:30 Uhr
Di: 10:00 – 18:30 Uhr
Mi: 10:00 – 18:30 Uhr
Do: 10:00 – 18:30 Uhr
Fr: 10:00 – 18:30 Uhr

ANSCHRIFT & KONTAKT

Grabenstraße 6-8
53359 Rheinbach
Tel.: +492226-8923735
rheinbach@sport-christel.de

Sa: 10:00 – 16:00 Uhr

ÜBER UNS

Wir sind INTERSPORT 

CHRISTEL, dein kompetenter 

Sportspezialist in Rheinbach. Bei 

uns findest du alles für deinen 

Sport - ob Bekleidung, Schuhe 

oder Ausrüstung. Komm vorbei 

und lass dich von unseren 

Sportexperten beraten! Wir 

freuen uns auf deinen Besuch.

Mit diesem Coupon sparen Sie

5%
Auf einen Artikel Ihrer Wahl*

* bei dem KaufMit diesem Coupon sparen Sie

10%
Auf einen Artikel Ihrer Wahl*

Mit diesem Coupon sparen Sie

15%
Auf einen Artikel Ihrer Wahl*
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Liebe	Leserinnen	und	Leser,

wenn	der	Sommer	sanft	in	den	Herbst	übergeht	und	sich	die	letzten	warmen	
Sonnenstrahlen	verabschieden,	erwacht	im	Rheinland	eine	ganz	besondere	
Vorfreude:	Der	Karneval	rückt	näher!	
Auch	ich	als	gebürtiger	Westfale,	der	im	Rheinland	mit	Herz	und	Leidenschaft	
sein	Amt	ausübt,	spüre	das	Prickeln	der	fünften	Jahreszeiten	in	der	Luft.		
Am	11.11.	um	11:11	Uhr	beginnt	wieder	das	närrische	Treiben.	
Glücklichen	Fügungen	haben	wir	es	zu	verdanken,	dass	auch	in	diesem	Jahr	
ein	neues	Prinzenpaar	bereitsteht,	die	Rheinbacher	Kernstadt	mit	Frohsinn	
und	Herzlichkeit	durch	die	Session	zu	führen.	
Einmal	mehr	übernimmt	die	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	
mit	Stolz	und	Leidenschaft	die	ehrenvolle	Aufgabe,	unser	Prinzenpaar	durch	
die	Session	zu	begleiten.	
In	der	Gro-Rhei-Ka	werden	Tradition	und	neuen	Ideen	vereint,	um	unser	
Brauchtum	modern	und	zukunftsfähig	zu	gestalten.	Die	stetig	wachsende	
Kinder-	und	Jugendabteilung	der	Gro-Rhei-Ka	ist	ein	gelebtes	Musterbeispiel	
für	den	Einklang	vom	Bewahren	rheinischer	Traditionen	und	dem	Mut	zur	
Weiterentwicklung.	
Ihre	Initiative,	Tradition	und	Moderne	zu	verbinden,	ohne	dabei	die	Wurzeln	
zu	vergessen,	verdient	höchsten	Respekt.	Sie	bringen	den	rheinischen	
Frohsinn	in	die	Straßen	unserer	Stadt,	prägen	in	der	närrischen	Zeit	das	
Stadtbild	auf	unverwechselbare	Weise	und	vermitteln	nicht	nur	den	Jecken	
das	Gefühl	von	Heimat.
Für	diese	besonders	lange	Session	wünsche	ich	Ihnen	von	uns	allen	von	
Herzen	viel	Freude,	herrliche	Begegnungen	und	unvergessliche	Momente.
In	diesem	Sinne	ein	dreifaches	„Rheembach	Alaaf“!

Ihr	

Ludger	Banken
Bürgermeister

Grußwort der Stadt Rheinbach

Bürgermeister Ludger Banken
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Als Wirtschaftsförderung Rheinbach sind wir Netzwerker und Partner 
der Rheinbacher Unternehmen und erster Ansprechpartner in allen 
Standortfragen. 
Im Gründer- und Technologiezentrum (GTZ) stellen wir unser Pod-
cast- und Videokonferenz-Studio ebenso wie unsere Schulungs- und 
Konferenzräume allen interessierten Nutzern zur Verfügung.  

Sprechen Sie uns gerne an.

DIE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
RHEINBACH WÜNSCHT ALLEN 
JECKEN EINE FRÖHLICHE UND 
BUNTE KARNEVALSZEIT. 

02226 870
www.wfeg-rheinbach.de
info@wfeg-rheinbach.de
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Große Rheinbacher 
Karnevalsgesellschaft 

Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.
-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Unser geschäftsführender Vorstand

1.	Vorsitzende	 	 Astrid	Faßbender	 1-Vorsitzender@
	 	 	 	 	 	 prinzengarde-rheinbach.de
2.	Vorsitzender	 	 Jürgen	Heerdt	 	 0	17	2	–	76	54	516
Kommandant	 	 Lars	Klier	 	 0	15	1	–	12	41	1428
Schatzmeister	 	 Andreas	Bettray		 Schatzmeister@ 
	 	 	 	 	 	 prinzengarde-rheinbach.de
Kassierer	 	 Lars	Baumann	 	 0	17	7	–	40	11	648
Schriftführer	 	 Walter	Knauber		 0	17	1	–	83	40	100
Literatin		 	 Katrin	Arlt	 	 0	15	2	–	25	85	1343
Sport-	und	Jugendwart	 Svenja	Schaefer	 0	15	1	–	28	12	6540

Wenn	Sie	Interesse	an	unserer	Karnevalsgesellschaft	haben	oder	Mitglied	
werden	möchten	(Beitrittserklärung	siehe	Seiten	139-141)	wenden	Sie	sich	
telefonisch	an	eines	der	Vorstandsmitglieder,	schriftlich	an	unsere	Vereinsan-

schrift	„Am	jüdischen	Friedhof	8,	53359	Rheinbach“,	per	E-Mail	an	
grorheika1895@gmx.de	oder	per	Internet	auf	unserer	Homepage	
www.prinzengarde-rheinbach.de	oder	unter	Facebook/Instagramm.

Bild:	
Foto	Eich
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Vorwort der 
1. Vorsitzenden

   

	 	 	 Sehr	geehrte	Mitbürgerinnen	und	Mitbürger,
	 	 	 liebe	Karnevalsfreunde,

	 	 	 gefühlt	ist	das	vergangene	Jahr	im	Flug	vergangen.	
	 	 	 Kaum	hat	man	Abschied	von	der	letzten	Session	
genommen,	beginnen	die	Vorbereitungen	für	die	kommende	Session	und	
diese	hat	nun	auch	bereits	begonnen.
Es	war	ein	merkwürdiges	Jahr	für	mich.	Es	war	Zeit	innezuhalten,	auszuruhen	
und	zu	sortieren,	was	wichtig	im	Leben	ist.
Und	daher	möchte	ich	mein	Vorwort	mit	Worten	des	Dankes	beginnen,	da	mir	
dies	gerade	im	Moment	besonders	wichtig	ist	und	nach	meinem	Weg	zurück	
zur	Normalität	nicht	zu	kurz	kommen	darf.
Ich	möchte	mich	bedanken,	bei	Svenja	Schaefer,	Laura	Fischer	und	Alena	
Rau,	die	mir	unglaublich	viel	geholfen	haben	in	dem	für	jeden	Karnevalsverein	
wichtigsten	Bereich	–	der	Jugendarbeit	sowie	einhergehend	bei	den	Uniform-
angelegenheiten.	
Auch	bei	Pascal	Schmitz	möchte	ich	mich	bedanken,	der	mit	seiner	Equipe	
direkt	zur	Stelle	war,	um	mir	die	Organisation	von	neuen	Projekten,	aber	auch	
im	Bereich	der	Tollitätenorganisation	sowie	der	Jecken	Stadthalle	behilflich	zu	
sein.	
Nach	meinem	vergangenen	Jahr	könnte	das	diesjährige	Motto	des	Kölner	
Karneval	nicht	passender	sein:	„FasteLOVEnd	–	wenn	Dräum	widder	blöhe.“

Wir	alle	merken	nach	wie	vor	in	unserem	Alltag,	wie	sich	dieser	verändert.	
Es	wird	nicht	einfacher,	sondern	schwieriger.	Auf	viele	Faktoren	hat	man	per-
sönlich	keinen	Einfluss.
Daher	habe	ich	und	vertrete	ich	weiterhin	die	Auffassung,	dass	in	unserer	
heutigen	Gesellschaft	das	„WIR“	wichtiger	ist,	wie	das	„ICH“.	
Viele	Widrigkeiten	können	nur	gemeinsam	bewältigt	werden.	Verschiedene	
Lasten	lassen	sich	verteilt	auf	viele	Schultern	leichter	bewältigen,	als	wenn	
man	sich	alleine	damit	auseinandersetzen	muss.
Auch	besonders	in	Vereinen	ist	das	„WIR“-Gefühl	besonders	wichtig.	
In	einem	Verein	vernetzen	sich	unterschiedliche	Persönlichkeiten	mit	einem	
gemeinsamen	Ziel	–	ein	gelungenes	Vereinsleben.
Auch	ist	es	unter	den	Vereinen	wichtig	sich	stetig	auszutauschen,	immer	mit	
der	Zeit	zu	gehen,	sich	stets	neu	zu	justieren	und	sich	gegenseitig	zu	helfen,	
wenn	es	erforderlich	ist.

Bild:	
Foto	Eich
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Die	Gro-Rhei-Ka	kooperiert	in	den	letzten	Jahren	mit	verschiedenen	Vereinen.	
Dadurch	sind	neue	Synergien	geschaffen	worden,	aber	auch	Freundschaften	
entstanden.
Freundschaften	die	mein	Verein	und	ich	nicht	missen	möchten.

Ich	hoffe	sehr,	dass	die	Session	2024/2025	geprägt	wird,	von	dem	gemeinsa-
men	Ziel	den	Karneval	in	Rheinbach	weiter	voranzubringen	und	mit	viel	Freu-
de	die	einzelnen	Veranstaltungen	sowie	den	Straßenkarneval	unbeschwert	
und	gewaltfrei	genießen	zu	können.	

Besonders	würde	ich	mich	freuen,	wenn	die	Rheinbacher	Bevölkerung	Inter-
esse	an	unserer	neuen	Veranstaltung	am	Karnevalssamstag	haben	wird.	
Hier	wird	eine	Karnevalsparty	in	den	Räumlichkeiten	der	ehemaligen	Disko-
thek	in	der	Grabenstraße	stattfinden.	Auch	hier	haben	wir	wieder	eine	
Kooperation	mit	Moon	Event	sowie	den	Rheinbacher	Stadtsoldaten	
geschlossen.	Es	ist	ein	neues	Konzept	für	jede	Altersgruppe,	was	das	karne-
valistische	Portfolie	erweitern	soll.

Es	ist	in	der	heutigen	Zeit	wichtig	uns	Vereine	mit	dem	Besuch	der	einzelnen	
Veranstaltungen	zu	unterstützen.	In	der	Organisation	jeder	einzelnen	
Veranstaltung	steckt	viel	Zeit	und	Herzblut.	Also	runter	von	der	Couch	sowie	
raus	aus	der	persönlichen	Wohlfühlzone	und	unterstützt	uns	Vereine	so	gut	
es	geht.

Den	neuen	Rheinbacher	Tollitäten	sowie	den	Tollitäten	der	Ortschaften	wün-
sche	ich	eine	wunderschöne	unvergessliche	Session.	Wir	haben	in	Rhein-
bach	mit	unserem	diesjährigen	Prinzenpaar	neue	Wege	beschritten	und	ich	
denke	dadurch	gezeigt,	dass	man	auch	durchaus	Neues	ausprobieren	kann.	
Zudem	sind	wir	besonders	stolz	auf	„unsere“	Kinderprinzessin	in	Oberdrees.	
Antonia	ist	in	unserem	Verein	ausgewachsen	und	es	ist	schön	zu	sehen,	
dass	sie	nun	auf	dem	Weg	zum	Erwachsen	sein,	sich	der	Aufgabe	einer	
Prinzessin	stellt.	

Zum	Abschluss	ruft	mit	mir	aus	auf	unser	schönes	Brauchtum	Karneval	mit	
viel	Spaß	und	Freud:

Dreimol	von	Hätze	„Rheembach	Alaaf“

Astrid Faßbender
1. Vorsitzende
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  	 Liebe	Freunde	des	Karnevals,	liebe	Närrinnen	und	
Narren,

	 	 	 die	Welt	ist	derzeit	von	politischen	Krisen,	wirtschaft-
	 	 	 licher	Unsicherheit	und	erschütternden	Kriegsnach-
	 	 	 richten	geprägt.	Inflation	und	Unsicherheit	lasten	auf	
vielen	von	uns	und	lassen	die	Sorgen	des	Alltags	drückend	erscheinen.	Doch	
gerade	in	Zeiten	wie	diesen,	wird	der	Wert	des	Brauchtums,	des	Karnevals,	
besonders	spürbar.

Der	Karneval	ist	weit	mehr	als	nur	eine	bunte	Zeit	des	Feierns	und	Verklei-
dens.	Er	ist	eine	Auszeit	vom	Alltag,	ein	Moment	des	Innehaltens,	an	dem	wir	
gemeinsam	Freude,	Zusammenhalt	und	Lebenslust	feiern.	Es	ist	eine	Zeit,	in	
der	wir	uns	trotz	aller	Schwierigkeiten	verkleiden,	Umzüge	gestalten	und	dem	
Ruf	“ALAAF!”	mit	voller	Überzeugung	folgen.

Mit	Stolz	darf	ich	sagen,	dass	wir	alle	als	Teil	der	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	
Prinzengarde	1895	e.V.	dazu	beitragen,	diese	Tradition	zu	bewahren	und	
lebendig	zu	halten.	Unsere	Gemeinschaft	zeigt,	wie	wichtig	es	ist,	Bräuche	
zu	pflegen,	einander	Freude	zu	schenken	und	das	Leben	zu	feiern	–	gerade	
dann,	wenn	es	uns	die	Welt	nicht	leicht	macht.

In	der	Session	2024/25	stehen	wir	wieder	Seite	an	Seite,	um	den	Karneval	zu	
einem	besonderen	Erlebnis	zu	machen.	Jeder	von	uns,	ob	Mitglied,	Unterstüt-
zer	oder	Gast,	trägt	dazu	bei,	diesen	besonderen	Geist	zu	erhalten.	Lasst	uns	
gemeinsam	feiern,	lachen	und	unbeschwerte	Momente	schaffen	–	für	uns	und	
für	alle,	die	sich	nach	Leichtigkeit	sehnen.

In	diesem	Sinne	wünsche	ich	uns	allen	eine	unvergessliche	Session,	gefüllt	
mit	Freude,	Frohsinn	und	dem	herzlichen	Ruf:

ALAAF!

Euer
Jürgen	Heerdt
Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.

Vorwort des 
2. Vorsitzenden

Bild:	
Foto	Eich
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	 	 	 Liebe	Mitbürgerinnen	und	Mitbürger,	liebe	 
	 	 	 Karnevalsfreunde,	liebe	Gäste,	liebe	Freunde,	 
	 	 	 leev	Jecke	von	Nah	und	Fern	und	liebe	 
Mitglieder	der	GRO-RHEI-KA	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	

Am	11.11.	begann	für	uns	Karnevalisten	erneut	die	närrische	Zeit,	ein	freudi-
ger	Auftakt	in	eine	lange	Session.	Aus	Rücksicht	auf	den	gleichzeitig	statt-
findenden	Martinszug	in	Rheinbach	verzichtete	unser	Verein	auf	die	traditio-
nelle	Eröffnung	–	ein	Zeichen	des	Zusammenhalts	und	Respekts	für	unsere	
Gemeinschaft.	

Mit	dem	tollen	Programm	der	„Jecken	Stadthalle“	am	16.	November	fiel	dann	
der	endgültige	Startschuss	in	die	Session	2024/2025.	Eigentlich	als	Prunk-
sitzung	geplant,	wurde	die	Veranstaltung	dann	aber	glücklicherweise	doch	
noch	zu	einer	Proklamation.	Kurzfristig	hatte	sich	unser	Vorjahresprinzenpaar	
Sven	und	Tanja	entschlossen	in	die	Verlängerung	zu	gehen.	Nach	der	kurzen	
Session	2023/2024	freuen	sie	sich	umso	mehr,	die	kommenden	Monate	mit	
uns	gemeinsam	zu	feiern	und	das	Zepter	noch	einmal	zu	schwingen.	

Ein	großes	Dankeschön	geht	schon	jetzt	an	alle	Aktiven	der	GRO-RHEI-KA,	
hier	vor	Allem	unsere	Tanzgruppen,	die	mit	viel	Einsatz	und	Engagement	
dafür	sorgen,	dass	unser	Verein	und	das	Karnevalsbrauchtum	so	lebendig	
bleiben.	Euer	unermüdlicher	Einsatz	macht	all	das	erst	möglich,	und	ich	bin	
stolz,	Teil	dieser	Gemeinschaft	zu	sein.	

In	diesem	Sinne	–	lasst	uns	gemeinsam	die	Session	feiern,	das	Brauchtum	
ehren	und	unvergessliche	Momente	erleben!	Ein	dreifaches	„Rheembach	
Alaaf“	auf	eine	tolle	Zeit!

Ihr/Euer

Lars	Klier
Kommandant

Vorwort des 
Kommandanten

Bild:	
Foto	Eich
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	 	 	 Liebe	Leserinnen	und	Leser,
	 	 	 liebe	Freunde	der	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	
	 	 	 Prinzengarde	1895	e.V.,

	 	 											endlich	heißt	es	wieder	„Alaaf“	und	„Ruut-Wiess	Bütz“,	
denn	die	Karnevalssession	2024/2025	ist	in	vollem	Gange.

Bereits	jetzt	dürfen	wir	auf	eine	fantastische	Veranstaltung	im	November	
2024	zurückblicken.	Am	16.11.2024	wurden	die	Pforten	der	Stadthalle	für	die	
„Jecke	Stadthalle“	und	als	Überraschung	auch	für	die	Proklamation	der	Kern-
stadttollität	geöffnet.	
Auf	der	Bühne	wurde	das	große	Geheimnis	gelüftet:	Das	Prinzenpaar	der	
vergangenen	Session	Prinz	Sven	I.	Und	Prinzessin	Tanja	II.	Starten	in	die	
Episode	zwei	und	wurden	vom	stellvertretenden	Bürgermeister	Kalle	Kerstholt	
zu	Prinz	Sven	II.	Und	Prinzessin	Tanja	II.	Proklamiert.	

Auch	in	diesem	Jahr	sind	wir	als	Verein	besonders	auf	unsere	Tanzgruppen	
stolz.	Hinter	der	tänzerischen	Darbietung	der	insgesamt	vier	Tanzgruppen	
und	einem	Solo-Mariechen	stecken	wöchentliche	Trainingsstunden,	um	ein	
solches	Ergebnis	auf	die	Bühne	zu	bringen.	Daher	möchte	ich	einen	großen	
Dank	nicht	nur	den	Tänzerinnen	und	Tänzern	aussprechen,	sondern	vor	
Allem	auch	dem	gesamte	Trainer-	und	Betreuerteam.	Ohne	euch	wäre	dies	
nicht	möglich!	Ich	kann	Ihnen	also	nur	wärmstens	ans	Herz	legen	sich	einen	
Auftritt	der	Rheinbacher	Prinzengarde	anzuschauen	und	sich	von	der	Leis-
tung	unserer	Tanzgruppen	begeistern	zu	lassen.

Leider	blicken	wir	auch	in	diesem	Jahr	nicht	in	eine	friedvolle	Welt	hinaus.	
Die	täglichen	Nachrichten	werden	von	Kriegsberichten	überschattet	und	die	
Not	der	Menschen	ist	allgegenwärtig.	Daher	möchte	ich	an	Sie	appellieren,	
sich	den	Frohsinn	und	ein	positives	Gemüt	nicht	nehmen	zu	lassen.	Lassen	
Sie	uns	gemeinsam	Karneval	feiern	und	für	ein	paar	wertvolle	Momente	eine	
friedliche	Umgebung	schaffen.	Lassen	Sie	uns	die	Werte	des	Fastelovends	in	
die	Welt	tragen:	Gleichheit,	Akzeptanz	und	Frieden.	Denn	wie	Querbeat	schon	
sang:	„Wenn	op	dr	Schääl	sick	ald	widder	ens	et	Sünnche	schingk,	wenn	dä	
Inder	un	dat	Linda	sich	umärme	dun,	wenn	dä	Chines‘	in	ner	Polonese	Polka	
danz,	dann	es	janz	Kölle	usser	Rand	und	Band“.

Vorwort der 
Literatin

Bild:	
Foto	Eich
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Wir	sollten	uns	daher	umso	mehr	zu	Herzen	nehmen	das	Brauchtum	und	
den	Karneval	den	Menschen	nahe	zu	bringen,	die	schlimmen	Geschehnisse	
ein	wenig	vergessen	zu	lassen	und	Spaß	und	Freude	in	die	Welt	zu	bringen.	
In	diesen	Zeiten	ist	es	umso	wichtiger	die	Werte	des	Karnevals	zu	transpor-
tieren.	Jede	Jeck	is	eben	anders	un	dat	is	bei	uns	voll	normal!	Lasst	uns	für	
diese	Werte	geradestehen	und	damit	auch	den	Frohsinn	und	die	Freude	am	
Fasteleer	in	die	Welt	tragen.	

In	diesem	Sinne
3x	vun	Hätze	Rheembach	Alaaf!

Ihre

Katrin	Arlt
Literatin
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Große Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Unser erweiterter Vorstand
Betreuerinnen Kinder-, Jugend-, Juniorengruppe
 
	 Svenja	Schaefer	 	 	 0	15	1	-	28	12	6540
	 Saskia	Lanzerath	 	 	 0	16	3	-	89	80	247
	 Desiree	Savarese	 	 	 0	15	9	-	01	96	8022
	 Eyleen	Fischer	 	 	 0	17	3	-	87	41	682

Betreuerin Damentanzgruppe
 
	 Mareike	Hauck	 	 	 0	17	7	-	31	24	842
	 Miriam	Rossney	 	 	 0	17	6	-	20	12	9302

Gardistensprecher 
 
	 Marc	Clemens	 	 	 0	16	3	-	84	89	459

Sprecherin Marketenderinnen
 
	 Sandra	Phiesel	 	 	 sandra.phiesel@googlemail.com

Sprecherin Damenkomitee
 
	 Rosita	Zimmer	 	 	 0	22	26	-	16	80	53

Sprecherin Närrischer Rat
 
	 Robert	Zimmer	 	 	 0	22	26	–	16	80	53-
Zeugwart
 
	 Astrid	Faßbender	 	 	 1-Vorsitzender@prinzengarde-	 	
	 	 	 	 	 rheinbach.de

Administrator Homepage , Vermietung 
	 Andreas	Bettray	 	 	 0	15	2	–	29	25	2625
Vereinswirt

	 Sebastian	Schmitz	 	 	 0	17	1	-	48	25	477
	 Jukas	Knauber	 	 	 0	17	1	-	31	49	027
	 Daniel	Schmitz	 	 	 0	17	0	-	57	74	786

Pressesprecherin
 
	 Katrin	Arlt		 	 	 0	15	2	–	25	85	1343
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  UNSER SERVICE FÜR SIE: 
➜  Buchen Sie bei uns die Künstler des Karnevals aus 

Köln und dem Rheinland – Wir sind bestens vernetzt! 

➜  Wir erstellen das Programm nach Ihren Wünschen 
und Ihrem Geldbeutel. Auch für private Feiern.

➜  Last-Minute-Buchungen für den Notfall. 
Sie können uns jederzeit erreichen! 

➜  Auf Wunsch sind wir für Sie vor Ort  
und sorgen für einen reibungslosen Ablauf. 

➜  Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin in unserem Karnevalsbüro. 

SWIST EVENT – 
DIE KARNEVALSAGENTUR
Kölner Straße 120  |  53913 Swis
al

Telefon:  0 22 54  99 99 010
Handy:  01 78  2 45 19 52

FastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendmet Hätz

Swistevent.indd   12Swistevent.indd   12 26.10.21   15:3126.10.21   15:31
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Liste Ehrentitel

Ehrenpräsidenten Schirmherr / Gründer Prinzengarde 

Hans Nawrath sen. † 
Peter Schön †  
Peter Klier †  
Reiner Faßbender 

Ehrenschultheiß  

Reiner Faßbender  

Ehrenkommandanten 

Goti Adeneuer  
Hermann Josef Kanehl † 
Manfred Böttcher  

Ehrensenatoren 

Jakob Berg †  
Walter Hähndel † 
Franz Zielony †  
Hans Haybach † 
Hans Schons †   
Peter Klier †  
Gitti Bonn 
Rudolf Kerzinger † 
Traudl Nipps  
Ulrich Speidel †  
Johannes Konzen † 
Wim Orth 
Josef Hartmann † 
Fritz Schnepper † 
Heinz Wollenick † 
Iris Wollenick †  
Andreas Neumann † 
Hans Buhl † 
Gertrud Szafraniak † 
Walter Jansen † 
Christel Sluga †  
Anita Neumann  
Robert Zimmer  

Walter Hähndel † 

Ehrengardisten 

Oberst a. D. Wolfgang Lippe † 
Bert Krämer † 
Hubert Faßbender 
Heinz Jöbsch 

Ehrenmitglieder 

Heinz Büttgenbach † 
Dr. Hans Schellenberger 
Norbert Stolz 
Karl Heinz Joisten 
Willi Schneider † 
Kirit Taktawala 
Pfarrer Dr. E. Kenntner  
Gerd Uwe Geerdts 
Gerhard Martini 
Stefan Raetz  
Ulrich Speidel † 
Ernst Preutenborbeck 
Tamara Vogt 
Klaus Wehage 
Antje Kenntner 
Hans Henrich

Ehrenmützenträger 

Hans Henrich 
Peter Vollberg 
Alfred Eich 
Oliver Wolf 
Peter Klier † 
Marlie und Günter Ruland 
Stefan Küster 
Stefan Moos 
Burkhard Kraus 
Siggi Schneider 
Generalmajor Wolfgang Renner Helmut Buttenberg † 

Rosita Zimmer 
Monika Becker  
Nelly Buttenberg 



202411.11.2023 - 10.11.2024

SEITE	18

10 Jahre
Maja Buttenberg
Louisa Nolden

Louisa Mathilda Schalla
Lina Schneider

Leana Schumacher
Sofi a Maria Tsanidou

20 Jahre
Tessa Knein

30 Jahre
Torben Klier

Lukas Knauber
Alena Rau

Nina Schneider

50 Jahre
Bianca Hilscher

60 Jahre
Andreas Bettray

Jürgen Mix
Bernd Seewald

70 Jahre
Ruth Herling
Karola Jung

Karl-Heinz Kerstholt
Annette Merten

Heiz-Georg Oltmanns
Rosita Zimmer

80 Jahre
Gerd-Uwe Geerdts

Waltraud Heider

40 Jahre
Regina Esser



2024

50 Jahre
Reiner Faßbender

25 Jahre
Karola Jung
Ute Martini

30 Jahre
Anne Buttenberg

Karl-Heinz Kerstholt
Norbert Stolz

10 Jahre
Amy Kresse

Jennifer Kresse
Mia Kresse

Achim Latten
Marc Latten

Renate Latten
Heinz Lemper

Claudia Zimmermann

5 Jahre
Emilia Berndt
Laura Berndt
Sigrid Busse

Mia Buttenberg
Marc Clemens
Celina Geiger
Jürgen Heerdt

Walter Knauber
Lore Knein

Tessa Knein
Julian Molderings
Frank Molderings

Julian Alois Phiesel
Daniel Schmitz

Friedhelm Trumpler
Christine Volz

Clara Volz
Dirk Volz
Ida Volz

Neele Volz
Emil Wyrzykowsky
Henri Wyrzykowsky

Isabelle Wyrzykowsky
Theo Wyrzykowsky

11.11.2023 - 10.11.2024

SEITE	19

20 Jahre
Hannelore Enders

Udo Enders
Heiz-Georg Oltmanns

Manuela Oltmanns
Miriam Rossney

15 Jahre
Hannelore Gattinger

Tim Schaefer
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   Liebe	Karnevalsfreunde,	verehrte	Mitbürgerin	und	
	 	 	 Mitbürger,	liebe	Karnevalisten,	
	 	 	 in	der	letzten	Session	konnten	wir	eine	lebendige	und			
	 	 	 erfolgreiche	Karnevalszeit	begehen.	Diesen	Schwung		
	 	 	 wollen	wir	nun	in	die	laufende	Session	mitnehmen.	Leider	
	 	 	 müssen	wir	unseren	geliebten	Karneval	feiern,	während	ande-
re	Menschen	auf	der	Welt	im	Krieg	leben,	den	wir	Karnevalisten	verurteilen.	Es	gilt,	auch	
in	schwierigen	Zeiten	einen	kühlen	Kopf	zu	bewahren	sowie	sich	ab	und	zu	eine	Auszeit	
zum	Abschalten	zu	nehmen,	damit	man	nicht	nur	mit	Fassungslosigkeit	auf	das	Gesehen	
blickt.		
Seit	letzter	Session	darf	ich	das	Amt	des	Prinzenführer	innehaben	und	kümmere	mich	
gemeinsam	mit	der	Tollitäten-Equipe	um	die	Organisation	der	Abordnungen	und	Themen	
rund	um	den	Verein	im	Hinblick	auf	die	Tollitäten.	Dort	konnten	wir	schon	einige	Maßstäbe	
setzen	und	werden	das	Projekt	stetig	weiterentwickeln.	Gerne	möchte	ich	auch	die	Ge-
legenheit	nutzen,	um	unseren	zahlreichen	Mitgliedern	zu	danken,	die	uns	in	der	Organisa-
tion	und	bei	den	Abordnungen	in	der	Session	unterstützen.	Nur	durch	die	Mitglieder	des	
Vereins	kann	eine	Session	zum	Erfolg	geführt	werden.	Wir	freuen	uns	auch,	nachdem	es	
erst	so	aussah,	dass	es	in	der	Session	2024/2025	keine	Tollitäten	in	Rheinbach	geben	
wird,	nun	doch	Tollitäten	in	Rheinbach	zu	unterstützen	und	zu	begleiten.	Nach	viel	orga-
nisatorischer	Vorarbeit	war	es	dann	am	16.11.2024	so	weit,	die	„Jecke	Stadthalle“	mit	der	
Proklamation	der	zweiten	Amtszeit	vom	Prinzenpaar		Sven	der	II.	und	seine	Lieblichkeit	
Tanja	die	II.		Mit	einem	tollen	Programm	und	tollen	Gästen	war	dies	ein	gelungener	Abend	
und	Auftakt	in	eine	tolle	Session	2024/2025.	
Ganz	nach	dem	Motto	„Wir	hören	nicht	auf	Tradition	neu	zu	denken“	findet	dieses	Jahr	
ein	neues	Veranstaltungkonzept	gemeinsam	mit	den	Stadtsoldatencorps	1905	Rhein-
bach	e.V.	am	Karnevalssamstag	statt.		Mit	dem	Namen	„JECK	‚N‘	BEATS“	wollen	wir	eine	
moderne	Karnevalsparty	Reihe	nach	dem	Motto,,Karneval	meets	Clubbing“	in	Rheinbach	
implementieren.	Auch	wird	es	in	dieser	Session	den	ersten	Tollitätenempfang	geben	der	
von	der	Tollitäten-Equipe	organisiert	wird.	Dort	werden	alle	Tollitäten	zu	einen	Empfang	im	
Rahmen	des	Kinder-	und	Jugend-	Gardetreffen	eingeladen.	Uns	erwarten	in	dieser	Ses-
sion	weitere	Highlights	und	ich	freue	mich,	gemeinsam	mit	Ihnen	diese	Session	zu	feiern.	
Und	jeden	einzelnen	von	Ihnen	am	Veilchendienstagzug	unter	dem	Motto	
„Episode	II.	De	Fastelovend	schlät	zoröck	„	zu	sehen.	
In	diesem	Sinne	wünsche	ich	Ihnen	und	dem	Prinzenpaar	eine	traumhafte	Session	
2024/2025.	

Dreimol	Rheembach	Alaaf		

Ihr	/	Euer		
Pascal	Schmitz	
Prinzenführer

Bild:	
Foto	Eich

Vorwort des 
Prinzenführers
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Equipe der
 Rheinbacher Tollitäten

Die	GRO-RHEI-KA	Narrenzun	Prinzengarde	1895	e.V	ist	stolz	
das	Begleitkorps	der	Tollitäten	in	Rheinbach	zu	sein.	Seit	1903	
ist	der	Verein	für	die	Tollitäten	in	Rheinbach	verantwortlich	
und	stellt	zur	jedem	Aufritt	der	Kernstadt-Tollitäten	eine	
Abordnung.

Seit	letzter	Session	wurde	mit	der	„Tollitäten-Equipe“	eine	
neue	Gruppe	ins	Leben	gerufen.	Das	Wort	Equipe	heißt	
übersetzt	TEAM	und	dieses	setzt	sich	aus	den	folgenden	
aktiven	Mitgliedern	zusammen:
	•			Prinzenführer	Pascal	Schmitz
	•			Chef	der	Equipe	Christoph	Schmitz	
	•			Generalpostier	Sebastian	Schmitz

Die	Hauptaufgabe	der	Tollitäten-Equipe	ist	es,	die	Tollitäten	erfolgreich	durch	die	
Session	zu	bringen	und	die	organisatorische	Arbeit	rund	um	die	Tollitäten	in	der	
Prinzengarde	zu	übernehmen.	Dazu	gehört	unter	anderem	die	Organisation	und	
Planung	der	Abordnungen	für	insgesamt	ca.	80	Termine	in	der	Session.	
Bei	jedem	dieser	Termine	ist	eine	Abordnung	von	möglichst	drei	aktiven	Mitgliedern	
anwesend,	die	die	Tollitäten	bewacht	und	unterstützt.

Wie	in	der	letzten	Session	besitzt	die	Tollitäten-Equipe	auch	eine	„Abordnungskutsche“	inklusive	
Kutscher.	Dies	macht	die	Fahrten	zu	den	verschiedenen	Terminen	mit	den	Tollitäten	einfacher.	
Bereitgestellt	wird	diese	großzügiger	Weise	vom	Autohaus	Nossmann	Schorn,	bei	denen	wir	uns	
herzlich	für	die	Unterstützung	bedanken	möchten!

Eine	weitere	Aufgabe	der	Equipe	ist	es	Sponsoren	und	Spenden	für	den	Verein	und	die	Tollitäten	
zu	akquirieren.	Nur	über	Spenden	kann	das	Brauchtum	weiter	leben.

Wir	freuen	uns	gemeinsam	auf	die	Session	2024/2025	mit	dem	amtierenden	Kernstadt-Prinzen-
paar	Sven	II.	&	Tanja	II.	unter	dem	diesjährigen	Motto	

  EPISODE II. DE FASTELOVEND SCHLÄT ZORÖCK

Bild:	
Foto	Eich
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Bild:	
Foto	Eich

Bild:	
Foto	Eich

Bild:	
Foto	Eich
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Tollitäten (Prinzen, Prinzessinnen, Prinzenpaare und Dreigestirne) ab 1903 

1903 Prinz Peter I. Peter Mertens 
1904 Prinz Peter II.  Peter Mertens 
1905 Prinz Peter III. Peter Mertens 
1906 Prinz Michael I. Michael Krautwig  
1910 Prinz Peter IV. Peter Burrenkopf 
1935 Prinz Franz I Franz Derkum 
1936 Prinz Heinz I Heinrich Höhner 

Prinzessin Thea I Thea Langen 
1937 Prinz Jupp I. Josef Pelzer 

Prinzessin Silvia I. Silvia Tils  
1938 Prinz Peter V. Peter Hidien 

Prinzessin Margarete Margarete Hidien  
1949 Prinz Eugen I. Eugen Schmidt-Leukel 

Prinzessin Marthel I. Marthel Schmidt-Leukel 
1950 Prinz Hans I. Hans Frank  

Prinzessin Ria I. Ria Heuser 
1952 Prinz Hubert I. Hubert Mahlberg 

Prinzessin Magdalena I. Magdalena Mahlberg 
1953 Prinz Franz II. Franz Helsig 

Prinzessin Marianne I. Marianne Helsig 
1954 Prinz Otto I. Otto Gerharz 

Prinzessin Edeltraud I. Edeltraud Otto 
1957 Prinz Jupp II. Josef Nawrath 

Prinzessin Marga I. Marga Fünfzig  
1958 Prinz Hannes I. Johannes Merzbach 
1959 Prinz Hans II.  Hans Reinecke  
1960 Prinz Lothar I. Lothar Salewski 
1961 Prinz Hans III. Hans Nawrath 
1963 Prinz Kirit I. Kirit Taktawala  
1964 Prinz Wilhelm I. Willi Schneider  

Prinzessin Käte I. Käte Schneider  
1965 Prinz Walter I. Walter Hähndel  

Prinzessin Goti I Goti Adeneuer (geb. Hähndel) 
1966 Prinz Hans IV. Hans Haybach 

Prinzessin Klara I. Klara Haybach 
1967 Prinz Peter VI. Peter Linn 

Prinzessin Margareta Margareta Linn 
1968 Prinz Jupp III. Josef Kleefuss 

Prinzessin Annemie Annemarie Kleefuss 
1969 Prinz Ulrich I. Ulrich Speidel 

Prinzessin Hella I. Hella Speidel 
1970 Prinz Hans V. Hans Nawrath jun. 

Prinzessin Hedi I Hedi Wilden  
1971 Prinz Hermann-Josef I. Hermann-Josef Kanehl 

Prinzessin Gisela I. Gisela Kanehl  
1972 Prinz Bert I. Bert Krämer 

Prinzessin Elsbeth I. Elisabeth Krämer 
1973 Prinz Franz III. Franz Zielony 

Prinzessin Maria I. Maria Zielony 
1974 Prinz Willi I. Willi Hau 

Prinzessin Anneliese I. Anneliese Hau 
1975 Prinz Manfred I. Manfred Nipps 

Prinzessin Traudel I. Traudel Nipps 
1976 Prinz Hubert II Hubert Faßbender 

Prinzessin Renate I. Renate Hohaus 
1977 Prinz Peter VII. Peter Lenartowski 

Prinzessin Beate I Beate Lenartowski 
1978 Prinz Horst I. Horst Gattinger 

Prinzessin Hanni I. Hannelore Gattinger 
1979 Prinz Peter VIII. Peter Klier 

Prinzessin Kerstin I. Kerstin Klier 
1980 Prinz Heinz II. Heinz Nolden 

Prinzessin Renate II. Renate Nolden  
1981 Prinz Josef I. Josef Jonas 

Prinzessin Bettina I. Bettina Jonas 
1982 Prinz Heinrich I. Heinrich Mostert 

Prinzessin Kahtrin I. Kathrin Mostert 
1983 Prinz Franz IV. Franz Hendricks 

Prinzessin Beate II. Beate Hendricks 
1984 Prinz Günter I. Günter Müller 

Prinzessin Christa I. Christa Müller 
1985 Prinz Wim I. Wim Orth 

Prinzessin Christa II. Christa Orth 
1986 Prinz Hans VI. Hans Neffgen 

Prinzessin Gisela II. Gisela Neffgen 
1987 Prinz Hans VII. Hans Mertens 

Prinzessin May I. Maria „May“ Mertens 

1988 Prinz Hans VIII. Hans Boehnert  
Prinzessin Traudel II Traudel Boehnert 

1989 Prinz Dieter I. Dieter Schneider 
Prinzessin Biggi I. Biggi Schneider 

1990 Prinz Udo I. Udo Sommerer 
Prinzessin Agnes I. Agnes Sommerer  

1991 Prinz Josef II. Josef Breuer 
Prinzessin Ulrike I. Ulrike Breuer 

1993 Prinz Johann I. Johann Lemmen  
Prinzessin Brigitte I Brigitte Lemmen 

1994 Prinz Willi II. Willi Schneider 
Prinzessin Trude I. Trude Esser  

1995 Prinz Jörg I. Jörg Orth 
Prinzessin Andrea I. Andrea Hartmann 

1996 Prinz Lui I. Helmut “Lui” Becker 
Prinzessin Monika I. Monika Becker 

1997 Prinz Schorsch I. Georg „Schorsch“ Bartel 
Prinzessin Christel I. Christel Schubert 

1998 Prinz Andreas I. Andreas Kretz 
Prinzessin Rosita I. Rosita Svensson 

1999 Prinz Martin I. Martin Schmitz 
Prinzessin Maria II. Maria Schmitz 

2000 Prinz Nell I. Hans-Peter „Nell“ Rhein  
Prinzessin Nelly I. Nelly Buttenberg 

2001 Prinz Jörg II.  Jörg Nawrath 
Prinzessin Brigitte II. Brigitte Nawrath 

2003 Prinz Udo II. Udo Enders 
Prinzessin Hannelore I. Hannelore Enders 

2004 Prinz Hubert III. Hubert Clemens 
Prinzessin Roswitha I. Roswitha Clemens 

2005 Prinz Karl-Heinz I. 
Prinzessin Trudi I. 

2006 Prinz Reiner I. 
Prinzessin Uschi I. 

2009 Prinz Norbert I. 
Prinzessin Beate III. 

2010 Prinz Erich I. 
Jungrau Wolly I. 
Bauer Walter I. 

2011 Prinz Dieter II. 
Jungfrau Mathilda I. 
Bauer Jörg I. 

2013 Prinzessin Eve I. 
2014 Prinz Michel I. 

Jungfrau Irina I. 
Bauer Marian I. 

2015 Prinz Dieter III. 
Prinzessin Andrea II. 

2016 Prinz Heiko I. 
Prinzessin Sandra I. 

2017 Prinz Jörg III. 
Jungfrau Jolanda I. 
Bauer H.P. I. 

2018 Prinzessin Astrid I. 
2019 Prinz Sigur I. 

Jungfrau Petra I. 
Bauer Sabino I. 

2023 Prinz Paul I. 
Jungfrau Marie I. 
Bauer Jupeck I. 

2024 Prinz Sven I. 
Prinzessin Tanja I. 

2025 Prinz Sven II.
Prinzessin Tanja II. 

Karl-Heinz Joisten 
Trudi Joisten  
Reiner Faßbender 
Uschi Faßbender 
Norbert Birkelbach 
Beate Birkelbach 
Erich Bauerfeind 
Wolfgang Wagner 
Walter Weber 
Dieter Bückmann  
Matthias Ansperger 
Jörg Maslo 
Eve Mros 
Michaela Wagner 
Irina Weber 
Maria Bauerfeind 
Dieter Schmidt 
Andrea Schmidt 
Heiko Otten 
Sandra Otten 
Jörg Nawrath 
Roland Kaiser 
Heinz-Peter Watty 
Astrid Faßbender 
Sigrid Wiersberg 
Petra Schmidt 
Sabine Wiersberg 
Petra Eibenstein 
Luise Arenz 
Heike Watty 
Sven Perez Gonzales 
Tanja Jungbluth 

Sven Perez Gonzales
Tanja Jungbluth 
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Danksagung des 
Rheinbacher Prinzenpaares

2023/2024
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Liebe	Mitglieder,	Freunde	und	Förderer	der	Prinzengarde	
„Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.“,	

wir	als	Prinzenpaar	der	Stadt	Rheinbach	bedanken	uns	sehr	für	die	wunder-
volle	Session	2023/24.	

Mit	der	Prinzengarde	fühlen	wir	uns	besonders	verbunden,	da	sie	uns	als	
neue	Vorstandsmitglieder	des	KarnevalsKomitee	Blau-Weiss	Rheinbach	1912	
e.V.	von	Anfang	an	herzlichst	in	den	Kreisen	der	Karnevalsvereine	der	Stadt	
Rheinbach	willkommen	geheißen	hat.	Gerade	zu	Beginn	half	man	uns	sich	
zurecht	zu	finden	und	stand	mit	Rat	und	Tat	an	unserer	Seite.	Man	vermittelte	
uns	die	ersten	Kontakte,	so	dass	uns	der	Start	in	die	verantwortungsvolle	Auf-
gabe	leichter	viel.	

Als	in	uns	der	Wunsch	reifte	das	Prinzenpaar	der	Stadt	Rheinbach	zu	werden,	
begleitete	man	uns	von	Anfang	an	und	ging	mit	einer	unverwechselbaren	
offenen	Art	auf	unsere	Wünsche	und	Ideen	ein.	Einen	großen	Dank	gilt	dem	
Vorstand	als	Gesicht	der	Prinzengarde.	Aber	auch	die	Mitglieder	der	Prinzen-
garde	integrieren	uns	immer	wieder	auf	den	diversen	Veranstaltungen,	dass	
man	oft	das	Gefühl	hat	man	gehört	dazu	auch	ohne	Mitglied	zu	sein.	Als	Ver-
ein	schreibt	ihr	nicht	nur	euer	Motto	nieder,	sondern	lebt	auch	das	
„Mehr	als	NUR	Karneval“.	

	 Wir	danken	Euch	von	Herzen	für	die	Session	2023/24	

         „MÖGE DE FASTELOVEND MIT ÜCH SIN“. 

	 	 Sven	I.	 	 	 							Tanja	I.
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Bild:	
Picsas
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der 
Prinzengarde „Gro-Rhei-Ka“ Narrenzunft 1895 
e.V., 

liebe Jecken von Nah und Fern, mit Alaaf und „möge der Fastelovend mit üch 
sin“ grüßten wir in der letzten Session! 

Nachfolger? Fehlanzeige! Hat unser Star-Wars-Stil die Konkurrenz einfach 
überwältigt – oder hatten wir vielleicht einfach zu viel Spaß in unserem Ornat, 
um schon aufzuhören? Eins können wir schon verraten, ja wir hatten eine 
Menge Spaß! Vor diesem Hintergrund haben wir in dieser Session nochmal 
die große Ehre, als euer Prinzenpaar die Farben der Stadt Rheinbach zu 
tragen. Nach einem fantastischen Jahr freuen wir uns, weiterhin gemeinsam 
mit euch die närrische Galaxie zu erobern.  

Für die Zeit bis Aschermittwoch gibt es eine besondere Neuigkeit: Am 
Veilchendienstag der letzten Session hat der Prinz seiner Prinzessin mitten im 
bunten Treiben einen Heiratsantrag gemacht – natürlich im vollen Ornat! Und 
als echte Karnevalsjeck hat die Prinzessin nun beschlossen: Die Hochzeit 
findet auch im Ornat statt! Ja, liebe Jecken, wir werden uns im schönsten 
Karnevalsgewand das Ja-Wort geben – umgeben von Konfetti, Kamelle und 
jecker Freude. Eine galaktische Feier über die gesamte Jecke-Zeit mit Euch, 
die selbst Yoda stolz machen würde. 

Jetzt freuen wir uns darauf, mit euch auch in dieser Session die „Gürzenichs 
aller jecken Orte“ zu füllen, gemeinsam mit Euch zu bützen, zu schunkeln und 
bis zum Morgengrauen zu feiern! Denn nichts verbindet uns mehr als Lachen, 
Frohsinn und die unvergleichliche Macht der fünften Jahreszeit. 

Also, liebe Jecken: Kostüme und Uniformen über, Konfetti bereit, und lasst 
uns die Macht des Karnevals spüren – auf in eine unvergessliche und 
gemeinsame Zeit! Alaaf und auf eine fantastische Session 2024/25 unter dem 
Motto: 

„Episode II. De Fastelovend schlät zoröck.“ 

Das Prinzenpaar 2024/25 

  

Sven II.    Tanja II. 

 

Grußworte
Prinzenpaar 2024/2025
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Danksagung
Kinderprinzenpaar 2023/2024

“Danke	für	eine	unvergessliche	Session	2023/2024”

Wir,	dass	Rheinbacher	Kinderprinzenpaar	2023/2024,	Prinz	Lukas	I.	und	Prin-
zessin	Isabelle	I.,	möchten	uns	für	eine	unfassbar	tolle	Zeit	bedanken.	
Wir	hatten	viele	tolle	Auftritte	und	einige	sehr	besondere	Moment	die	wir	
niemals	vergessen	werden.	Begonnen	bei	unserer	Proklamation,	dem	gut
besuchten	Kinderball,	den	vielen	Begegnungen	und	den	Menschen	die	wir	
kennenlernen	durften.

Ein	besonderer	Dank	geht	zuerst	an	Biggi	und	Eric,	die	uns	so	liebevoll	durch	
die	Session	und	die	Auftritte	geführt	und	begleitet	haben.	An	André	der	uns	
immer	wieder	mit	Konfetti	und	guter	Laune	begleitet	hat	und	unsere	Fami-
lien	die	dies	alles	möglich	gemacht	haben	und	uns	ohne	mit	der	Wimper	zu	
zucken	unterstützt	und	bei	allen	Ideen	begleitet	haben.	

Ein	Dank	geht	auch	an	unsere	Vereine,	das	Stadtsoldatencorps	1905	e.V.	
(und	erst	Recht	der	Regimentsspielmannszug	der	Stadtsoldaten	der	Echo	
Niederdrees),	die	Prinzengarde	Meckenheim	und	die	Schützenbruderschaft	
Rheinbach	1313	e.V.	für	ihre	Unterstützung,	die	grandiose	Erfüllung	unserer	
Gebote	und	all	dieMöglichkeiten	die	uns	gegeben	wurden.

Vielen	Dank	auch	an	Wilfried,	Willi	und	den	Vorstand	der	Stadtsoldaten	für	
alles,	was	Ihr	uns	ermöglicht	habt.

Viele	Momente	werden	uns	ewig	in	Erinnerung	bleiben,	sei	es	der	Besuch	in	
Düsseldorf	im	Landtag	bei	Oliver	Kraus	oder	auch	die	Auftritte	mit	dem	gro-
ßen	Corps,	bei	denen	Prinz	Lukas	den	Spielmannszug	anführen	durfte.

Einfach	nur	ein	RIESIGES	DANKESCHÖN	für	eine	tolle	Session	unter	dem	
Motto:

„Von	Rheembach	bis	no	Meckem,	wir	zusamme	wir	sin	eins!“

	 Lukas	 I.und	 Isabelle	I
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	Alaaf,	liebe	Jecken,	kleine	und	große	Karnevalsfreunde!

Wir	sind	Noel	I.	und	Pia	I.	Dieses	Jahr	sind	wir	das	
Kinderprinzenpaar	der	Rheinbacher	Stadtsoldaten!	

Wir	sind	super	aufgeregt	und	freuen	uns	riesig,	dass	unser	
Traum	jetzt	endlich	wahr	wird.	Schon	lange	haben	wir	uns	
gewünscht,	einmal	der	Prinz	und	Prinzessin	im	Rheinbacher	
Karneval	zu	sein.	Und	jetzt	dürfen	wir	dieses	Abenteuer	erleben!
Unser	Team	der	Rheinbacher	Stadtsoldaten	steht	uns	zur	Seite,	
und	auch	unser	tolles	Gefolge	ist	immer	mit	dabei.	Gemeinsam	
möchten	wir	mit	euch	allen	eine	richtig	fröhliche	Karnevalszeit	
feiern,	voller	bunter	Kostüme,	lauter	Musik	und	ganz	viel	Spaß.	
Wir	können	es	kaum	erwarten.	Ein	dreifaches	„Rheinbach	Alaaf!“	
an	alle	Jecken,	die	den	Karneval	in	Rheinbach	so	besonders	
machen.	Ihr	alle	seid	ein	Teil	davon,	und	ohne	euch	wäre	Karne-
val	nur	halb	so	schön.	Lasst	uns	zusammen	feiern,	jubeln	und	
tanzen	und	die	Session	2024/2025	zu	einer	unvergesslichen	Zeit	
machen!

Ein	herzliches	Dankeschön	an	alle,	die	sich	jedes	Jahr	so	viel	
Mühe	geben,	damit	der	Rheinbacher	Karneval	so	schön	und	
bunt	wird.	
Wir	freuen	uns	riesig	darauf,	mit	euch	eine	großartige	Zeit	zu	
haben!

	Euer	Kinderprinzenpaar,	

Grußwort des Kinderprinzenpaares 
Noel I. und Pia I. 

des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V.
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Die	kommende	Session	2024/25	steht	in	Oberdrees	unter	dem	Motto	

„Fastelovend	im	Blood,	Drees	im	Hätze“.	
Prinzessin	Antonia	I.	(Antonia	Esser),	

die	seit	ihrem	ersten	Atemzug	die	Leidenschaft	für	den	Karneval	in	sich	trägt,	
erfüllt	sich	mit	der	Rolle	der	Jugendprinzessin	einen	langgehegten	Traum.

Der	Karneval	begleitet	sie	schon	ihr	ganzes	Leben.	So	ist	es	nur	passend,	dass	
sie	in	diesem	Jahr	die	Jugend	von	Oberdrees	als	Prinzessin	vertreten	darf.	
Von	klein	auf	in	die	Tradition	des	rheinischen	Karnevals	verwurzelt,	wuchs	
sie	in	einer	Familie	auf,	die	den	Fastelovend	mit	Herzblood	lebt.	

Zunächst	im	rot-weißen	Strampler	auf	Mamas	Arm	und	später	in	eigener	Uni-
form,	ist	sie	von	Geburt	an	bei	den	Auftritten	der	Gro-Rhei-Ka	mit	dabei.	
Die	Dreizehnjährige	ist	nicht	nur	aktive	Tänzerin	unserer	Juniorentanzgruppe,	
sondern	auch	als	Flötistin	im	Spielmannszugs	Echo	Niederdrees.	
Zudem	zeigt	sie	Ihr	Engagement	in	der	Jugendfeuerwehr	und	schwimmt	bei	der	
DLRG.

Ihre	Begeisterung	für	das	Brauchtum	und	ihre	Freude	am	Karneval	machen	sie	
zur	perfekten	Jugendprinzessin,	die	mit	Schwung	und	Engagement	die	
kommende	Session	prägen	wird.	Im	Kreise	ihrer	Familie,	Freunde	und	
Karnevalisten	wird	Antonia	I.	am	23.	November	2024	offiziell	als	
Jugendprinzessin	von	Oberdrees	in	ihr	Amt	eingeführt.

Alle	sind	herzlich	dazu	eingeladen	Antonia	I.	und	die	Karnevals-Zweiergemein-
schaft	Oberdrees	in	der	Session	2024/25	tatkräftig	zu	unterstützen.
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Grußwort der Jugendprinzessin 
Antonia I

aus Oberdrees
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„Jecke Stadthalle“   16. 11. 2024
 präsentiert

 Prunksitzung  und Proklamation

Die	Prinzengarde	empfing	ihre	Gäste	wieder	im	tollen	Dekorationsstil	und	
festlich	eingedeckten	Tischen	in	der	„guten	Stube“,	wie	unsere	Stadthalle	
gerne	genannt	wird.

Unter	den	Klängen	des	Spielmannszuges	Rheinbach	begann	der	Einzug	der	
Gro-Rhei-Ka	Prinzengarde	angeführt	durch	den	Kommandanten	Lars	Klier	
und	der	1.	Vorsitzenden	Astrid	Faßbender	mit		allen	kleinen	und	großen	
Aktiven	der	rot	weissen	Garde.	Mit	dabei	die	Standarten	und	Abordnungen	
der	Kernstadtverein	und	das	abdankende	Prinzenpaar,	Sven	I.	und	Tanja	I.

Die	Vorsitzende	Astrid	übernahm	die	Begrüßung	der	Gäste.	Als	Ehrengäste	
konnte	sie	willkommen	heißen	den	stellvertretenden	Bürgermeister	Kalle	
Kerstholdt	mit	Ehefrau,	Markus	Pütz	mit	Ehefrau	sowie	die	Beigeordnete	der	
Stadt	Rheinbach,	Daniela	Hoffmann	mit	ihrem	Ehegatten.	Ein	herzliches	
Willkommen	ging	auch	an	die	Gäste	aus	der	Politik,	dem	Rat,	der	Bundes-
wehr,	Feuerwehr,	die	Vereinsvorstände,	sowie	die	Firmenvertreter	
(Brauchtumsförderer).	Ebenso	herzlich	begrüßt	wurden	der	Ehrenpräsident	
mit	Gattin,	der	Ehrenkommandant	sowie	die	Ehrenkommandantin,	die	Eh-
rensenatoren,	die	Ehrenmitglieder,	sowie	die	Träger	der		Ehrenmütze	„Rut-
Wiess“	mit	ihren	Begleitungen.	Große	Freude	zeigte	Astrid	über	den	Besuch	
der	proklamierten	und	den	vielen	zukünftigen	Tollitäten	mit	ihren	Adjutanten.	

Es	erfolgte	die	Abdankung	des	Prinzenpaares	Sven	I.	und	Tanja	I.		Die
Beiden	bedankten	sich	beim	närrischen	Volk	für	die	tolle	Regentenzeit,	für	die	
Unterstützung	bei	ihren	Adjutanten,	der	Tollitätenequipe	und	der	Prinzengarde	
für	die	herzliche	Betreuung.	Danach	erfolgte	die		Rückgabe	der	Insignien,	die	
das	Ende	Ihrer	Regentschaft	bedeutet	und	damit	auch	das	Verlassen	der	
Bühne.
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Kommandant	Lars	Klier	übernahm	die	Bühnengewalt	und	zu	Ehren	aller	
Gäste	präsentierte	unser	Kinderkommandant	Luca	Gattermann	den	Tanz	der	
Kindertanzgruppe.	Sie	zeigten	was	sie	im	ganzjährigen	Training	gelernt	und	
einstudiert	hatten.	Die	kleinen	Tänzerinnen	und	Tänzer	eroberten	die	Narren	
im	Saal	im	Sturm	und	beim	donnerndem	Applaus	der	Jecken	leuchten	und	
erstrahlten	die	Augen	der	Kleinen.	

Anschließend	zeigte	die	Jugendtanzgruppe	ihr	Können.	Das	Publikum	war	
beeindruckt	von	dieser	tänzerischen	Leistung.	Großer	Beifall	und	Bravorufe	
waren	der	Lohn	für	das	ganzjährige	Training	und	eine	phantastische	Leistung.

Luca		sagte	als	nächstes	unser	Einzelmariechen	Maja	Buttenberg	an.	
Sie	zeigte	eine	mehr	als	bravoröse		tänzerische	Vorstellung.	Die	Jecken	im	
Saal	waren	enorm	beeindruckt	von	der	tollen	Darbietung	und	würdigten	den	
Einzeltanz	mit	langem	und		tosendem	Beifall.	
Ein	Sonderlob	für	den	Mut	alleine	auf	der	Bühne	vor	Publikum	zu	
tanzen.	Natürlich	strahlte	Maja	über	das	ganze	Gesicht.	Kommandant	Lars	
Klier	bedankte	sich	bei	allen	klein,	mittleren		Tänzerinnen	und	Tänzer,	sowie	
bei	Trainerinnen	und	Betreuerinnen	für	ihre	Leistung	bei	diesem	Ehrenamt.	

Gespannt	war	das	Publikum,	welche	Tollitäten	nun	im	Auditorium	und	auf	der	
Bühne	erscheinen	würden.	Der	gesamte	Saal	verdunkelte	sich	schlagartig	
und	die	Spannung	stieg.	Es	erschienen	zuerst	wieder	Figuren	aus	dem	Star	
Wars	Universum	und	dann	im	Ornat	in	den	Farben	in	Rot	und	Weiss,	das	
neue	(alte	abgedankte	)	Prinzenpaar.	Beim	Vorlesen	ihres	Briefes	wurde	
schnell	klar,	das	die	Episode	II	nun	erfolgt.	

Das	neue	Motto	ist	„	Der	Fastelovend	schlägt	zoröck“	.	Der	Grund	für	eine	
weitere	Regentenzeit	ist,	dass	Prinz	Sven	am	Veilchensdienstag	2024	seiner	
Tanja	einen	Heiratsantrag	machte	und	ihr	versprochen	hatte,	sie	im	Ornat	zu	
ehelichen		(versprochen	ist	versprochen).	Die	gesamte	Begründung	erfolgte	
durch	das	Verlesen	eines	Briefes.
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Da	beide	schon	im	vergangen	Jahr	vorgestellt	wurden,	erfolgte	die	Proklama-
tion	der	Tollitäten,	in	dem	unsere	Vorsitzende	Astrid	den	stellvertretenden	
Bürgermeister	Kalle	Kerstholdt	durch	charmante	Begleitung	zweier	Mariechen	
auf	die	Bühne	bat.	Es	folgte	die	Traditionelle	Ansprache	durch	den	obersten	
Bürger	der	Stadt	und	dann	das	übliche	Prozedere:	zuerst	die	Nennung	der	
Namen	des	Prinzen	als	Sven	II.	und	ihrer	Lieblichkeit	Tanja	II.,	das	überrei-
chen	der	Insignien,	(die	Federn	an	der	Prinzenmütze,	die	Prinzenkette,	der	
Paijas,	den	Prinzenorden,	das	Diadem	der	Prinzessin,	den	Kelch).
Hierauf	erfolgt	die	Übergabe	des	Stadtschlüssels	und	das	Verlesen		der	Ur-
kunde	„Trompeter	Blas“.	

Die	närrischen	Paragrafen	wurde	für		die	Punkte	erhalten,	die	soziale	Zwecke	
verfolgen.	Die	Ansprache	der	Tollitäten	fiel	kürzer	aus	und	erklärte,	daß	man	
sich	auf	eine	weitere	närrische	Regentenzeit	freut	und	verkündeten	nochmals	
das	neuen	Motto.	Dazu	gehört	auch	in	diese	Amtshandlung	die	Überreichung	
der	Adjutantenkette.	Natürlich	wurde	auch	durch	die	mit	dem	Übereichen	des
Sessionsordens	sowie	dem	vereinseigenen	Sekt	„Rut-Wiess	Bütz“	gratuliert.	

Vor	dem	Ausmarsch	erhielten	der	Spielmannszug	die	Orden	der	Prinzen-
garde.	Dann	konnte	mit	klingendem	Spiel	der	Ausmarsch	der	Standarten	und	
Abordnung	der	Vereine	sowie	die	Garde	erfolgen.	

Nach	langer	Zeit,	hatte	sich	der	Vorstand	auf	der	Bühne	wieder	für	einen	
Elferratstisch	entschieden.	Dies	rundete	das	Bühnenbild	deutlich	ab.	

Als	ersten	Sitzungsprogrammpunkt	kündigte	unsere	Vorsitzende	Astrid,	die	
damit	auch	die	Sitzungsleitung	übernahm,	die	Prinzengarde	Meckenheim	von	
1933	an.	Sie	begrüsste	den	Kommandanten	Friedel	Gross,	den	Vorsitzenden	
Sven	Schnieber	und	für	den	Fanfarenzug	Rene	Gentzsch.	Sie	legten	als	so-
genannte	Eisbrecher	einen	mehr	als	gekonnten	Auftritt	hin,	tosender	Beifall	
der	Jecken	im	Saal	für	diese	gekonnte	Darbietung.		

An	dieser	Stelle	möchten	wir	erwähnen,	das	wenn	wir	unsere	Meckenheimer	
Freunde	um	einen	Auftritt	bitten,	diese	Bitte	sofort	erfüllt	wird.	Für	diese	tolle	
Zusammenarbeit	möchten	wir	uns	herzlich	bedanken.



Der	nächste	Programmpunkt	war	ein	Redner,	der	in	Köln	unter	dem	Motto	
auftritt	„	Ne	Jung	us	em	Veedel“.	Er	erzählt	von	seinem	Veedel	und	im	Spe-
ziellen	redet	er	über	die“Schlamasseljass“	.	Er	begründet		das	so,	die	Bewoh-
ner	dieser	Strasse	sin	alles	andere	als	normal	oder	vielleicht	doch	wie	du	und	
ich?!.	In	Köln	ist	er	auch	als	Moderator	in	der	lachenden	Köln	Arena	bekannt.
	Sein	Name	Marco	Ages.	Grosser	Beifall	folgte	für	diesen	Redner.	

Als	nächsten	Besuch	konnten	wir	auf	der	Bühne	empfangen,	das	
Stadtsoldatencorps	Meckenheim	von	1868	.	Sie	wurden	angeführt	von	ihrem	
Kommandanten	Peter	Klee.	Sie	kamen	mit	großem	Gefolge	und	die	Bühne	in	
unserer	Stadthalle	wurde	fast	zu	klein.	Allein	ihre	Musik	kam	in	Zweierreihen
einmarschiert.	Sie	brannten	einen	mehr	als	sehenswerten	Auftritt	ab.	Ob	
Musikzug,	tanzende	Infantrie,	Mädchentanzgruppe,	absolut	sehenswert	und	
braucht	sich	hinter	keinem	Kölner	Traditionscorps	zu	verstecken.	Allerdings	ist	
der	Knüller,	wenn	Peter	Klee	die	kölschen	Lieder	mitsingt.	

Der	beste	singende	Kommandant	weit	und	breit.	Sein	Wortwitz	ist	mehr	als	
hervorragend.	Auch	hier	können	wir	sagen,	das	wir	eine	tolle	Verbundenheit	
mit	diesem	Traditionscorps		haben.	Dies	konnte	man	auch	an	den	Zwiege-
sprächen	auf	der	Bühne	merken	zwischen	Astrid	und	Peter.	Das	Rheinbacher	
Publikum	war	schier	begeistert	und	dies	konnte	man	am	mehr	als	langanhal-
tendem	Beifall	merken.	Ohne	Zugabe	kamen	die	Meckenheimer	nicht	
von	der	Bühne.

	Unsere	Vorsitzende	Astrid	kündigte	einen	nächsten	Höhepunkt	an.
	„Marita	Köllner“	.	Mittlerweile	ist	ihr	Markenzeichen	singend	in	den	Saal	
einzuziehen,	kommt	aber	selten	oben	auf	der	Bühne	an.	Sie	steht	meistens	
auf	dem	Tisch	oder	einem	Stuhl	und	bringt	das	Auditorium	in	kürzester	Zeit	
zum	kochen,	so	auch	bei	unserer	Sitzung.	
Bis	auf	die	Bühne	ist	sie	diesmal	nicht	gekommen,	weil	sie	unsere	Sitzungs-
präsidentin		zu	sich	in	die	Narrenschar	gebeten	hatte.	Das	Publikum	tobte	und	
wollte	Marita	nicht	gehen	lassen.	Nicht	endent	wollender	Beifall	und	
Bravo	Rufe.	Die	Künstlerin	wurde	nur	unter	Zugabe	entlassen.
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Die		Damentanzgruppe	stürmte	die	Bühne	der	guten	Stube	und	zeigte	wieder	
Tänze	auf	einem	sehr	hohen	Niveau	mit	toller	ausgesuchter	Musik.	Lang	
anhaltender	Applaus	und	Zugaberufe	waren	der	Lohn	für	ihr	Training.	Nach	
diesem	Tanz	zeigten	die	Junioren,	was	sie	im	vergangenen	Jahr	gelernt	
haben.		
Auch	bei	dieser	Gruppe	eine	mehr	als	fantastische	Darbietung	und	das	
Publikum	war	aus	dem	Häuschen	.	Kommandant	Lars	Klier	nutzte	die	
Atempause	für	die	Damen,	um	sich	bei	unseren	Trainerinnen	Marion	Schurz	
(Choreografie)und	Bibi	Lenders	(Training	)	mit	dem	Orden	der	Prinzengarde	
und	dem	Rut-Wiess	Bütz	Sekt	für	Ihre	Arbeit	zu	bedanken.	Anschließend	wur-
de	Hans	Henrich	auf	die	Bühne	gebeten.	Auf	Grund	seiner		Verdienste	ist	er	
bereits	im	Januar	2024	zum	Ehrenmitglied	der	Prinzengarde	ernannt	worden.	
Haben	wir	ein	Problem,	nicht	
verzagen,	Hans	fragen.	Auch	er	erhielt	den	Orden	der	Prinzengarde	und	die	
obligatorische	Flasche	Sekt.	Ebenso	erfolgte	ein	besonderer	Dank	an	Trudi	
und	Karl-Heinz	Joisten,	die	ein	Fond	für	unsere	Pänz	gegründet	haben.	Sol-
che	tollen	Menschen	braucht	ein	Verein.
Danach	erfolgten	die	versprochene	Zugabe		unserer	Damen.	Einfach	eine	
Augenweide	unserer	Charme	Offensive	bei	dieser	tollen	und	phantastischen	
Darbietung	zu	zusehen.	

Aus	Köln	besuchten	uns	die	„	Kölner	Ratsbläser“.	Hochklassige	musikalische	
Spitzenleistung	ist	bei	dieser	Gruppe	garantiert.	Ein	Markenzeichen	ist	es,	
daß	auch	eine	Kesselpauke	in	ihrem	Programm	ist.	Ihre	Auswahl	an	Musik-
stücken	garantieren	einfach	die	höchste	Stimmung	im	Auditorium.	Mehrfach	
waren	sie	hier	in	Rheinbach	auf	der	Stadthallen	Bühne.	Bekannt	sind	die	
Kölner	Ratsherren	auch,	das	Sie	den	Rosenmontagszug	eröffnen	mit	ihren	
Fanfaren.	Ohne	Zugabe	kam	diese	Truppe	nicht	von	der	Bühne.

Anschließend	zogen	die	Stadtsoldaten	aus	Rheinbach	auf	unter	dem	Kom-
mando	von	Wilfried	Eichen	(Vorsitzender	und	Kommandant).	Auch	sie	mar-
schierten	mit	Musikzug	(Leiter	Ralf	Büser),	Infantrie	und	Tanzcorps	auf.	Es	
wurde	gewibbelt,	getanzt	und	geschunkelt.	Die	Jecken	im	Saal	honorierten	
die	Leistung	der	uniformierten	Truppe	mit	lang	anhaltendem	Beifall.	Aus-
tausch	von	Orden	ist	einfach	Ehrensache.	

Erstmalig	auf	der	Stadthallenbühne	kamen	die	Musikgruppe		„The	
Drummerholics“.	Eine	reine	Trommelshow,	die	sehr	facettenreich	ist.	
Entsprechende	hohe	Konzentration	ist	erforderlich,	für	diese	6	Künstler,	
synchron	und	mit	vielen	einfallsreichen	Gags	ihr	Programm	darzubieten.	
Auch	sie	wussten	zu	begeistern	und	unser	Publikum	war	überrascht	über	
diesen	Programmpunkt.	Wir	sind	sicher,	daß	diese	Gruppe	nicht	zum	letzten	
mal	in	Rheinbach	auftritt.
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Als	letzten	Programmpunkt	kam	auf	die	Bühne	„Markus	Rey“		Ein	Trompeter,	
der	es	versteht	als	Einzelmusiker	das	Publikum	in	seinen	Bann	zu	ziehen.	Er	
begeisterte	mit	seinen	Trompetenklängen	gesanglichen	Klängen		und	einem	
perfekt		abgestimmten	Entertaimen.	Ein	würdiger	Abschluss	für	unsere	Veran-
staltung	in	der	Stadthalle.	Riesiger	Applaus	und	ohne	Zugabe	von	der	Bühne	
wurde	der	Künstler	nicht	entlassen.

Astrid	verabschiedete	sich	von	der	Bühne,	nicht	aber	ohne	sich	bei	
-		Siggi	Schneider
-		Feuerwehr
-		Hausmeister
-		Service
-		Theke
-		Alte	Post
und	unserem	tollen	Publikum	zu	bedanken.

Gleichzeitig	fand	auf	der	Bühne	noch	die	Mitternachtsgratulation	für	unser	
Kernstadtprinzenpaar	statt..

Wir	hoffen	das	es	uns	gelungen	ist,	unsere	Gäste	die	Sorgen	und	Nöte	des	
Alltags	an	diesem	Abend	vergessen	zu	können.	Es	wäre	für	uns	eine	Freude,	
wenn	wir	Sie	nächstes	Jahr	wieder	begrüßen	dürften!
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Weil‚s
wichtig ist.
Zusammen jeck.
Wir unterstützen die Karnevalsvereine
und das Brauchtum in unserer Region.

ksk-koeln.de

Weil’s um mehr als Geld geht.





SEITE	46

Frühschoppen im Hamächer
14.01.2024

Am	Sonntag,	den	14.	Januar	2024,	fand	im	Hamächer	unsere	Hauptquartiers-
eröffnung	mit	Frühschoppen	statt,	der	zahlreiche	Highlights	und	
bedeutende	Ehrungen	bereithielt.	

Der	Tag	begann	mit	einer	feierlichen	Abholung	durch	den	Spielmannszug	
Echo	Niederdrees	am	Wilhelmsplatz.	Gemeinsam	begab	man	sich	über	die	
Hauptstraße	auf	den	Weg	zum	Hamächer.	Vor	dem	Hamächer	bereitete	
unser	Koch	bereits	eine	leckere	Erbsensuppe	für	die	Gäste	vor.	
Schon	zu	Beginn	war	die	Stimmung	ausgelassen	und	fröhlich.	Der	
Echo	Niederdrees	sorgte	mit	seinen	Klängen	für	eine	karnevalistische	
Atmosphäre.

Ein	weiterer	Höhepunkt	des	Frühschoppens	war	der	Besuch	der	Prinzen-
garde	Meckenheim,	die	mit	einer	musikalischen	Darbietung	den	Gästen	ein	
besonderes	Geschenk	machte.	Die	Musiker	der	Prinzengarde	verzauberten	
das	Publikum	mit	traditioneller	Karnevalsmusik	und	sorgten	so	für	beste	
Unterhaltung	sowie	eine	ausgelassene	Stimmung.

Besonders	gefreut	haben	wir	uns	über	den	Besuch	von	Hans	Henrich.	Er
wurde	zum	Ehrenmitglied	ernannt.	Eine	Auszeichnung,	die	ihm	für	seine	lang-
jährigen	Verdienste	und	sein	Engagement	verliehen	wurde.	

Ein	weiteres	Highlight	des	Tages	war	die	Verleihung	des	Sessionsordens	der	
Gro-Rhei-Ka	an	den	Inhaber	des	Hamächer,	Ingo	Buttenberg.	Diese	Aus-
zeichnung	würdigt	sein	Engagement	für	die	Karnevalstradition	und	seine	
Unterstützung.	Auch	Vereinsmitglieder	bekamen	den	Sessionsorden 
für	besondere	Leistungen.
Natürlich	haben	es	sich	auch	die	Tollitäten	aus	Rheinbach	und	teilweise	aus	
dem	Rheinbacher	Umkreis	es	sich	nicht	nehmen	lassen	uns	einen	Besuch	
abzustatten.

Der	Frühschoppen	im	Hamächer	war	ein	rundum	gelungener	Anlass,	bei	dem	
sich	die	Gäste	bei	guter	Musik,	guter	Laune	und	bedeutenden	Ehrungen	für	
die	restliche	Session	einstimmen	konnten.	Das	Team	des	Hamächer	hat	ein-
mal	mehr	unter	Beweis	gestellt,	dass	es	der	perfekte	Ort	für	gesellige	
Zusammenkünfte	ist.
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Tausend Hätze - eene Hätzschlag!

VR-Bank Alaaf!Tausend Hätze - eene Hätzschlag!

Gemeinsam 
für die Region.
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Eine neue Hoffnung in der Galaxie Rheinbach
von Heiko Hecking

   
   Eine	neue	Hoffnung	in	der	Galaxie	Rheinbach 
	 	 	 Es	war	eine	Zeit	des	Aufbruchs	und	der	Wiedergeburt	
	 	 	 in	der	Galaxie	Rheinbach.	Nach	den	dunklen	Jahren	
	 	 	 der	Stille,	in	denen	das	närrische	Leben	unter	der
	 	 	 eisigen	Hand	der	Pandemie	gefroren	war,	kehrte	das
	 	 	 Licht	zurück.	Die	Große	Rheinbacher	Karnevalsge
	 	 	 sellschaft,	eine	mächtige	Bastion	des	Frohsinns	und	
	 	 	 der	Tradition,	hatte	eine	außergewöhnliche	Entschei
	 	 	 dung	getroffen:	Zum	ersten	Mal	in	ihrer	Geschichte	
würde	dasselbe	Prinzenpaar	zweimal	hintereinander	die	Geschicke	des	Narrenreichs	
lenken.Inmitten	der	jubelnden	Massen	erhoben	sich	Prinz	und	Prinzessin	–	würdevoll,	
mit	funkelnden	Kronen,	die	heller	strahlten	als	die	Sterne	über	dem	Rhein.	Es	war,	als	
hätte	das	Universum	selbst	sie	dazu	bestimmt,	die	Freude	zurückzubringen.	
Die	Jecken	von	Rheinbach	nannten	sie	liebevoll	die	„Tollitäten	der	Hoffnung“,	
denn	sie	hatten	im	Chaos	der	letzten	Jahre	nicht	nur	die	Fahne	des	Karnevals	hoch-
gehalten,	sondern	auch	die	Herzen	der	Menschen	mit	Licht	und	Lachen	erfüllt.

Doch	diese	zweite	Regentschaft	war	mehr	als	nur	eine	Wiederholung.	Es	war	ein	
Versprechen.	Im	vergangenen	Jahr	waren	sie	berauscht	von	prunkvollen	Umzügen,	
von	ausgelassenen	Tänzen	und	von	einem	Narrenvolk,	das	Seite	an	Seite	die	Straßen	
füllte.	Nun	aber	war	die	Zeit	gekommen,	diese	Vision	zu	vollenden.	Mit	der	Erfahrung	
eines	Jahres	und	dem	Mut	von	Pionieren	stellten	sie	sich	erneut	an	die	Spitze	der	
Jeckenallianz. 
Die	GroRheiKa,	die	weise	Hüterin	der	karnevalistischen	Macht,	stand	hinter	ihnen	wie	
eine	mächtige	Republik.	Ihre	Mitglieder	–	von	den	jüngsten	Nachwuchstalenten	bis	
zu	den	erfahrenen	Veteranen	der	Prinzengarde	–	waren	bereit,	ihre	Tollitäten	in	einer	
spektakulären	Session	zu	unterstützen.	Die	Planeten	der	Galaxie	Rheinbach	vibrierten	
vor	Erwartung,	als	die	ersten	Klänge	der	Fanfaren	durch	die	Straßen	hallten.
So	begann	die	zweite	Regentschaft	des	außergewöhnlichen	Prinzenpaars.	Sie	reisen	
von	Planet	zu	Planet,	von	Sitzung	zu	Sitzung,	bringen	das	Licht	der	Narretei	in	jede	
Ecke	der	Galaxie	Rheinbach.	Wo	immer	sie	erscheinen,	erblüht	Hoffnung,	und	das	
Narrenvolk	vereint	sich	in	einem	einzigen	Ruf:	„Rheinbach	Alaaf!“
 
Die	Geschichte	von	Prinz	und	Prinzessin,	die	in	einer	Zeit	der	Unsicherheit	zur	doppel-
ten	Regentschaft	berufen	wurden,	wird	noch	lange	in	den	Annalen	des	Rheinbacher	
Karnevals	stehen.	Wie	die	Legenden	von	alten	Jedi-Rittern	oder	großen	Sternenkrie-
gen	erzählt	man	sich	schon	jetzt	von	ihrem	Mut	und	ihrer	Entschlossenheit.	Sie	waren	
mehr	als	nur	Tollitäten	–	sie	waren	die	Hüter	der	Macht	des	Frohsinns. 
Und	so	lebt	die	Macht	der	Jecken	weiter,	stärker	denn	je.	In	jedem	Orden,	in	jedem	
Tanz,	in	jedem	Lied	klingt	ihre	Geschichte	nach	–	die	Geschichte	eines	Prinzenpaars,	
das	zweimal	regierte,	um	das	Universum	des	Karnevals	zu	retten. 

Bild:	
Foto	Eich
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Die Trauerfeier ist das 
letzte Fest des Lebens.
Und das darf farbenfroh sein.

Hauptstraße 3
53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26 - 28 19
heribert-schmitz.de
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Rut-Wiess-Party im Hamächer
10.02.2024

Wenn	die	Jecken	ruut-wiß	feiern…

Wie	auch	im	letzten	Jahr	trafen	wir	uns	am	Karnevalssamstag	in	unserem	
Hauptquartier	Gaststätte	„Em	Hamächer“	um	ruut-wies	zu	feiern.

Nach	einer	kurzen	Aufwärmphase	liefen	die	Jecken	auf	Hochtouren,	auch	mit	
körperlicher	Anstrengung.	Polonaisen	vor	und	zurück	und	in	verschiedenen	
Varianten:	klassisch	und	mit	Händen	durch	die	Beine.
Natürlich	durfte	auch	unser	Einmarsch	auf	der	Theke	nicht	fehlen.	

Dieses	Jahr	waren	wir	aber	vorbereitet:	während	im	letzten	Jahr	noch	alle	mit	
vollem	Risiko	auf	die	Theke	
kletterten,	stellte	Werner	in	
diesem	Jahr	eine	Leiter	zur	
Verfügung	und	schwupps	standen
die	Ruut-Wießen	wieder	auf	der	
Theke!	Davon	konnte	auch
die	Girlande	über	der	Theke
niemanden	abhalten!

     
	 	 	 	 	 Zu	vorgerückter	Stunde	präsentierte	
	 	 	 	 	 dann	noch	das	Gesangstrio	Ingo,	
	 	 	 	 	 Walter	und	Werner	den	
	 	 	 	 	 Höhner-Song	„Blootwosch,	Kölsch…“

	 	 	 	 	 Alles	in	allem	hatten	wir	wieder	
	 	 	 	 									viel	Spaß	und	eine	super	Stimmung!



After-Zoch-Party
13.02.2024
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Im	Anschluss	des	Veilchen-Dienstag-Umzuges	versammelten	sich	Mitglieder	
und	Freunde	der	Gro-Rhei-Ka	zur	traditionellen	After-Zoch-Party,	um	gemein-
sam	den	Ausklang	des	Straßenkarnevals	zu	feiern.	Die	Stimmung	war	dank	
der	musikalischen	Unterhaltung	sowie	einer	reichhaltigen	Auswahl	an	Geträn-
ken	und	kleinen	Snacks	ausgelassen	und	fröhlich.	
Ein	bedeutender	Moment	des	Abends	war	die	feierliche	Übergabe	der	„In-
signien	der	Macht“	des	Prinzenpaares.	Mit	viel	Humor	und	einer	Prise	feier-
lichem	Ernst	wurden	die	Symbole	der	karnevalistischen	Verantwortung	an	die	
1.	Vorsitzende	Astrid	Faßbender	zurückgegeben.	Begleitet	von	Applaus	und	
heiteren	Ansprachen	wurde	dieser	zeremonielle	Akt	zu	einem	Höhepunkt	des	
Abends.	

Übertroffen	wurde	dies	jedoch	durch	einen	weiteren	unvergesslichen	Moment:	
dem	überraschenden	und	romantischen	Heiratsantrag	von	Prinz	Sven	I.	an	
seine	Prinzessin	Tanja	I.	.

Vor	versammelter	Menge	ging	Prinz	Sven	I.	auf	die	Knie	und	stellte	die	Frage	
aller	Fragen.	Die	gerührte	Tanja	I.	nahm	unter	Jubel	und	Freudentränen	den	
Antrag	an.	Dieses	Ereignis	sorgte	für	große	Begeisterung	und	wurde	im	An-
schluss	ausgelassen	gefeiert.
Die	gelungene	Mischung	aus	Tradition,	überraschenden	Heiratsantrag	und	
ausgelassener	Feier,	machten	diesen	Abend	zu	einem	besonderen	Ereignis	
für	alle	Anwesenden.	

Selbstredend	ist	auch	an	dieser	Stelle	ein	
großer	Dank	an	das	Organisations-	und	
Tresenteam	für	die	gute	Bewirtung	zu	richten.



Fischessen
17.02.2024
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Am	Samstag	nach	Karneval	fand	das	traditionelle	Fischessen	der	GroRheiKa	
im	Vereinsheim	statt.	Das	Fest	war	wie	immer	gut	besucht	und	bot	eine	
Gelegenheit	für	Mitglieder	und	Abordnungen	befreundeter	Vereine	die	geen-
dete	Session	in	gemütlicher	Runde	Revue	passieren	zu	lassen.

Nach	den	Begrüßungsworten	unserer	Vorsitzenden	Astrid	Faßbender	und	
unseres	Kommandanten	Lars	Klier	wurde	für	Fischliebhaber	köstlicher	
Sahnehering	mit	Kartoffeln	gereicht.	Für	alle	anderen	wurde	eine	
schmackhafte	fischlose	Alternative	angeboten.

Ein	großer	Dank	gilt	auch	in	diesem	Jahr	unserem	Organisations-	und	
Tresenteam,	für	die	gute	Bewirtung	aller	Anwesenden,	sowie	den	Sponsoren	
für	ihre	großzügigen	Spenden.
Ein	besonderer	Dank	auch	an	Marc	Clemens	für	die	köstlichen	Speisen	an	
dem	Tage.
Nach	vielen	geselligen	Stunden	und	netten	Gesprächen	endete	die	
Veranstaltung	am	Nachmittag	mit	der	Vorfreude	auf	das	nächste	Fischessen.

Nach	einigen	gemütlichen	Stunden	und	reichlich	Gesprächen	in	geselliger	
Runde	endeten	die	Feierlichkeiten	in	den	späten	Abendstundenstunden.



SEITE	56

Rezepte

Rinderrouladen nach rheinischer Art
Zutaten:
6		 	 Rouladen	vom	Rinderrouladen
3		 	 Zwiebeln
12	Scheiben	 Frühstücksspeck
3	 	 Gewürzgurken
	 	 Senf
	 	 Salz	und	Pfeffer
	 	 Sojasauce
nach	Bedarf	 Rinderbrühe	oder	
	 	 Wasser
	 	 Speisestärke	
	 	 Öl
	 	 Butter
  
Zubereitung:
Die	Rouladen,	wenn	nötig,	noch	etwas	dünner	klopfen.	Einen	Liter	Rinderbrühe	(selbst	
gemacht	oder	instant)	bereitstellen.	Die	Zwiebeln	und	die	Gurken	grob	würfeln.	

Die	Rouladen	ordentlich	mit	Salz	und	Pfeffer	würzen.	Dann	dick	mit	dem	Senf	ein-
streichen.	Darauf	je	zwei	Scheiben	Speck	legen.	Am	obersten	Rand	eine	Kinderhand-
voll	Gurken	und	Zwiebeln	setzen.	Die	Seitenränder	einschlagen	und	aufrollen.	Mit	
Rouladennadeln	oder	Garn	fixieren.	

In	einem	großen	Bräter	ein	Öl-Buttergemisch	erhitzen.	Die	Rouladen	von	allen	Seiten	
ordentlich	anbraten,	bis	sie	eine	dunkle	Farbe	erhalten.	Kurz	vorm	Fertigbraten	die	
restlichen	Zwiebeln	mit	anbraten.	Mit	mehreren	Spritzern	Sojasauce	ablöschen.	Die	
Rouladen	rundum	noch	mal	mit	Salz	und	Pfeffer	würzen.	Insgesamt	4	-	5-mal	mit	
einem	Schuss	heißer	Brühe	oder	Wasser	angießen,	immer	wieder	verkochen	lassen,	
dabei	auch	den	Bratensatz	lösen.	
Dann	mit	soviel	Brühe	aufgießen,	wie	man	Sauce	braucht.	Und	immer	schön	den	Bra-
tensatz	lösen.	Bei	kleiner	Hitze	locker	2	-	3	Stunden	köcheln	lassen.	Dabei	wird	das	
Fleisch	butterzart.	Natürlich	tuts	auch	der	Ofen	bei	150°C,	aber	auf	dem	Herd	habe	
ich	die	besseren	Erfahrungen	gemacht.	
Zum	Schluss	das	Fleisch	herausnehmen	und	die	Sauce	etwas	einkochen	lassen.	
Nun	kann	es	sein,	dass	die	Sauce	zu	kräftig	ist,	dann	einfach	etwas	heißes	Wasser	
dazugeben.	Ansonsten	müsste	sie	eigentlich	zum	Schluss	nur	noch	mit	Pfeffer	abge-
schmeckt	werden.	Natürlich	kann	man	sie	auch	mit	etwas	Sahne	einkochen.	Eventuell	
mit	in	Wasser	angerührter	Speisestärke	binden.

Dazu	passen	Knödel	mit	Rotkohl.
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Rezepte

Rheinische Mutzen

Zutaten:

2	 	 Eier
250	g	 	 Zucker
1	EL	 	 Milch
1	Prise	 	 Salz
250	g	 	 Quark	
250	g	 	 Mehl
1	TL		 	 Backpulver
1	Liter	 	 Öl	(zum	Frittieren)

Zubereitung:

Eier,	Zucker,	Milch	und	Salz	in	einer	Schüssel	schaumig	schlagen.	In	diese	
Masse	Quark,	Mehl	und	Backpulver	löffelweise	dazugeben	und	weiter	rühren,	
bis	ein	glatter	Teig	entsteht,	dann	30	Minuten	ruhen	lassen.

In	einem	Topf	das	Öl	erhitzen.	Mit	2	Esslöffeln	kleine	Klößchen	abstechen	
und	im	heißen	Fett	goldbraun	backen.	Herausnehmen	und	auf	Küchenkrepp	
abtropfen	lassen.	Abkühlen	lassen	und	danach	mit	Puderzucker	bestreuen.
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Tanz in den Mai
30.04.2024

Am	30.	April	2024	war	es	wieder	so	weit:	Der	Tanz	in	den	Mai,	eines	der	Fes-
te	unserer	Narrenzunft,	brachte	Schwung,	Freude	und	Gemeinschaft	in	unser	
Vereinsleben.	Wie	jedes	Jahr	stand	der	Maibaum	im	Mittelpunkt.	Eine	präch-
tige,	edle	Tanne,	die	wir	mit	viel	Einsatz	und	guter	Laune	gemeinsam	holten.	
Dank	Hein	und	seinem	Traktor	gelang	es	uns	auch	diesmal,	den	Maibaum	
sicher	zum	Vereinsheim	zu	bringen	und	dort	in	festlichem	Glanz	aufzustellen	
und	zu	schmücken.

Ein	Highlight	des	Abends	war	die	Ermittlung	des	Maipaares	–	diesmal	mit	
einer	kleinen,	modernen	Neuerung.	Per	elektronischer	Auslosung	wurden	
Dr.	Eve	Mros	und	Benny	Knauber	zu	unserem	Maipaar	gekürt.	Mit	ihrer	
sympathischen	Ausstrahlung	brachten	sie	eine	besondere	Herzlichkeit	in	den	
Abend	und	eröffneten	den	Tanz	feierlich.

Natürlich	durfte	es	an	Speis	und	Trank	nicht	fehlen:	Wie	gewohnt	war	für	
jeden	Geschmack	etwas	dabei,	und	wir	konnten	uns	an	Schnittchen	und	er-
frischenden	Getränken	erfreuen.	Ob	Alt	oder	Jung,	alle	ließen	sich	von	der	
fröhlichen	Atmosphäre	anstecken.	Die	Musik	spielte	bis	tief	in	die	Nacht,	und	
es	wurde	getanzt,	gelacht	und	gefeiert	–	ein	langer,	unvergesslicher	Abend	
voller	Spaß	an	der	Freude.

Ein	herzliches	Dankeschön	an	alle,	die	mitgeholfen	haben	diesen	wunderba-
ren	Abend	zu	gestalten	und	den	Tanz	in	den	Mai	2024	zu	einem	besonderen	
Erlebnis	zu	machen.	Auf	dass	wir	auch	im	nächsten	Jahr	wieder	gemeinsam	
in	den	Mai	tanzen	können!
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Bild:	
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Die	eingespielte	Aufbaumannschaft	der	Prinzengarde	begann	um	9.00	Uhr	mit	dem	
Aufstellen	von	Zelten,	Tischen,	Bänken	usw.	Aus	dem	besonders	gesicherten	
Kühlwagen	(weitere	unliebsame	Überraschungen	gilt	es	zu	vermeiden)	wurden	die	
Getränke	und	Speisen	an	den		Getränkestand	und	die	Grillstation	eingeräumt.	
Lustige	Kommentare	und	Frotzeleien	gehören	bei	dieser	Arbeit	für	uns	Karnevalisten	
einfach	dazu	und	fördern	die	gute	Laune,	um	die	Gäste	den	ganzen	Tag	zu	bewirten.

Pünktlich	um	11	Uhr	wurde	dieses	traditionelle	Familienfest	durch	die	
1.	Vorsitzende	Astrid	Faßbender		eröffnet	und	sie	begrüßte	die	Gäste	
auf	die	bekannte	charmante	Art		aus	Politik	,Vereinen	(auch	das	amtierende	Kern-
stadtprinzenpaar	Sven	I.	und	Tanja	I.	mit	ihren	Adjutanten)	und	
Familiengruppierungen.

	Leider	war	unsere	Ehrenmützenträger	Siggi	Schneider	auf	grund	von	anderen	
Terminen	verhindert	und	konnte	somit	nicht	für	die	gewohnte	fantastische	
Unterhaltung	sorgen.	Deshalb	wurde	erstmalig	ein	anderer	DJ	verpflichtet	und	dieser	
junge	Künstler	verstand	es	ebenso	gut	und	toll	unsere	Gäste	zu	unterhalten.	Alle	
Musikwünsche	wurden	erfüllt	und	somit	gab	es	einen	tollen		Mix	aus	Oldies,	
aktuellen	deutschen	und	internationalen	Schlagern	und	auch	den	ein	oder	anderen	
Karnevalshit.	Die	Gäste	waren	von	ihm	begeistert.	Sven	Berg	wurde	somit	kurzer 
Hand	für	das	kommende	Fest	gebucht.

Für	die	Gemütlichkeit	und	die	tolle	Stimmung	wurden	wir	von	unseren	Besuchern	
mit	anerkennenden	Worten	gelobt.	Für	die	kleinen	Gäste	gab	es	wieder	die	bekannte	
Hüpfburg.	Positive	Kommentare	gab	es	auch	über	die	familienfreundliche	Preise	für	
Getränke	und		Speisen	sind	für	uns	Ansporn	dieses	Familienfest		weiterhin	zu	pfle-
gen	und	durchzuführen.	

Wir	freuen	uns,	liebe	Leserinnen	und	Leser	Sie	auch	beim	33.	Familienfest	2025	im	
Freizeitpark	in	Rheinbach	zu	begrüßen	um	mit	Ihnen	einen	gemütlichen	und	
stressfreien	Tag		zu	verbringen.	

32. Familienfest im Freizeitpark
 9. Mai 2024
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www.STEINMETZ-RHEINBACH.de 

Grabmale Samulewitz 

  

Unsere Großausstellungen finden Sie in 
 

53359 Rheinbach ○ Ölmühlenweg 11-13 
0 22 26 – 69 71 

53474 Bad Neuenahr ○ Heerstr. 35 
0 26 41 – 911 44 88 

 

Musterausstellungen 

53332 Bornheim-Kardorf ○ Pappelstr. 
53489 Sinzig ○ Koisdorfer Str. 

● Grabgestaltungen aller Art 
● Gedenksteine für Haustiere 
● Geschenkideen für jeden Anlass 
● Skulpturen aus Edelmetall & Stein 
● Natursteinbrunnen / Gartenbrunnen 

 



��������	
���
����



SEITE	66

Prinzengarde Rheinbach
- rund um das ganze Jahr -

Das	Vereinsleben	der	GroRheiKa	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	er-
streckt	sich	weit	über	die	fünfte	Jahreszeit	hinaus.	Unsere	Garde	ist	das	
ganze	Jahr	über	aktiv	und	bringt	Freude,	Gemeinschaft	und	Tradition	in	viele	
Veranstaltungen.	Ob	groß	oder	klein,	jung	oder	alt	–	wir	sind	stets	unterwegs,	
um	gemeinsam	schöne	Momente	zu	erleben.

Auf	dem	Sommerfest	der	Stadtsoldaten	Rheinbach,	das	wir	nicht	nur	bei	herr-
lichem	Wetter	und	guter	Laune	genießen	konnten,	wurde	dann	auch	das	neue	
Kinderprinzenpaar	vorgestellt.	Ihre	Aufregung	und	Freude	an	der	Aufgabe	
steckten	uns	alle	an	und	machten	diesen	Tag	unvergesslich.

Ein	besonderer	Höhepunkt	war	unser	gemeinsames	Sommerfest	mit	Brauch-
tumsverein,	Schützen	und	dem	Spielmannszug.	(Siehe	separater	Bericht)

Im	Herbst	durften	wir	ein	Jubiläum	der	besonderen	Art	feiern:	Der	Geburtstag	
des	ehemaligen	Prinzenpaares	von	Meckenheim,	Sabrina	und	Sven,	wurde	
gebührend	begangen.	Es	war	eine	Freude,	die	Beiden	in	unserer	Mitte	zu	
haben	und	mit	ihnen	auf	viele	schöne	Erinnerungen	anzustoßen.

Auch	bei	der	Herbstkirmes	und	dem	Weihnachtsmarkt	war	die	Prinzengarde	
selbstverständlich	vertreten.	Ob	beim	Treffen	mit	Freunden	oder	beim	Ge-
nießen	von	Glühwein,	Bier	und	Leckereien	–	der	Geist	des	Karnevals	war	
stets	spürbar.	Unsere	gemeinsamen	Besuche	stärken	nicht	nur	die	Tradition,	
sondern	auch	den	Zusammenhalt	in	unserer	Garde.

All	diese	Veranstaltungen	zeigen,	wie	lebendig	
und	vielfältig	unser	Vereinsleben	ist.	Wir	sind	
stolz	darauf,	dass	wir	das	ganze	Jahr	über	das	
Brauchtum	pflegen	und	das	Miteinander	
genießen	können

In	Vorfreude	auf	das,	was	das	nächste	Jahr	
bringt,	rufen	wir	laut	und	fröhlich:

   ALAAF
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Karnevalscocktails

Heißer Willi

Wenn es bei den kalten Temperaturen 
auch mal etwas „heißes“ sein darf

Zutaten:
3-4	cl	 	 Williams	Christ	
	 	 Birnenbrand
100	ml	 	 Apfel-Birnensaft
	 	 Anis
	 	 Zimt

Zubereitung:

Den	Apfel-Birnensaft	mit	Anis	und	Zimt	in	einem	Topf	erhitzen,	bis	der	Saft	
nach	den	Gewürzen	schmeckt	und	fast	kocht.

Den	heißen	Saft	in	einen	Becher	geben	und	3-4cl	Williams	Christ	Birnenbrand	
dazugeben.	Es	ist	wichtig,	dass	ihr	den	Willi	nicht	im	Topf	erhitzt,	weil	dieser	
bei	hohen	Temperaturen	seinen	Alkohol	verliert.

So	trinkt	sich	der	Heisse	Williams	am	Besten:	Gemeinsam	mit	Freunden	an-
stoßen	und	die	innere	Wärme	des	Birnenpunsch	genießen	—	Prost!
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Karnevalscocktails

Himbeer Spritz

Erfrischung an heißen Sommertagen

Zutaten:
4	cl	 	 Himbeer-Fruchtlikör
5	cl	 	 Sekt	(wir	empfehlen	den	„Ruut-Wiess	Bütz	Sekt)
1	cl	 	 Mineralwasser
	 	 Zitrone
	 	 Himbeeren
	 	 Eiswürfel

Zubereitung:

Für	den	Himbeer	Spritz	Eis	in	ein	Glas	geben	und	mit	4	cl	Himbeer-Fruchtlikör,	
5cl	Sekt	und	1cl	Mineralwasser	auffüllen.	Den	Aperitif	mit	etwas	Zitronensaft	
oder	dem	Öl	der	Zitronenschale	beträufeln	und	einmal	umrühren.

Für	den	Spritz	empfehlen	wir	Himbeeren	oder	eine	Zitronenscheibe	

als	Deko	—	Prost!
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Vorstellung Sessionsorden
2024/2025

 
Der	Sessionsorden	2025	wurde	anlässlich	des	60-jährigen	Jubiläums	der	
Prinzengarde	im	Einklang	mit	dem	Motto	„Tradition	trifft	Moderne“	neu	
gestaltet.	Zentraler	Blickfang	ist	das	auf	der	Narrenkappe	tanzende	
Mariechen,	welches	die	lebendige	Brauchtumspflege	und	die	tänzerische	
Eleganz	der	Garde	symbolisiert. 
 
Ein	besonderes	Detail	ist	der	Stern,	der	im	Vereinsorden	integriert	wurde.	
Dieser	Stern	repräsentiert	die	Zugehörigkeit	und	ist	als	Bestandteil	der	
Uniform,	ein	Ausdruck	des	Stolzes	und	der	Tradition	der	Prinzengarde. 

 
Der	Orden	ehrt	nicht	nur	die	lange	Geschichte	des	Corps,	sondern	würdigt	
auch	den	besonderen	Einsatz	im	Ehrenamt,	welcher	das	Fundament	des	
Vereinslebens	bildet.	Die	harmonische	Verbindung	von	historischen	
Elementen	mit	einer	modernen	Designsprache	macht	diesen	Orden	zu	
einem	zeitgemäßen	Symbol	der	Wertschätzung	und	Zusammengehörigkeit.
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seit 1897

Weiherstraße 2-6 • 53359 Rheinbach • Telefon: 02226 4941
info@optik-firmenich.de • www.optik-firmenich.de

Bei uns erhalten Sie eine ausgezeichnete Beratung
und Anpassung von Contactlinsen und Brillen aller Art.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR ALLE FRAGEN RUND UM 
GUTES SEHEN UND DIE OPTISCHE VERSORGUNG!



Narrenschießen
2024
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Narrenschießen	2024:	Ein	Volltreffer	für	die	gute	Laune!

Auch	in	diesem	Jahr	war	das	Narrenschießen	bei	der	St.	Sebastianus	&	
St.	Hubertus	Schützenbruderschaft	Rheinbach	1313	e.V.	ein	Höhepunkt	im	
karnevalistischen	Kalender.	Alle	Rheinbacher	Karnevalsvereine	der	Kernstadt	
kamen	zusammen,	um	diesen	traditionellen	Wettstreit	auszutragen	und	ge-
meinsam	einen	herrlichen	Tag	zu	verbringen.

Für	das	Highlight	des	Tages	sorgte	unsere	letztjährige	Narrenkönigin,	Astrid	
Faßbender,	in	einem	unglaublichen	Moment	mit	einem	einzigen,	präzisen	
Schuss	für	Staunen:	Sie	schoss	dem	Vogel	den	Kopf	beim	ersten	Schuss	ab	
–	ein	wahrer	Glückstreffer,	der	in	die	Annalen	eingehen	wird!

Doch	der	Titel	ging	in	diesem	Jahr	an	unsere	Ayleen	Fischer,	die	mit	Freude	
und	Jubel	zur	neuen	Narrenkönigin	gekrönt	wurde.	Ihre	Freude	war	
ansteckend	und	die	Garde	sowie	alle	Anwesenden	feierten	sie	gebührend.

Das	herrliche	Wetter,	das	kühle	Bier	und	der	Duft	von	frisch	Gegrilltem	runde-
ten	den	Tag	perfekt	ab.	Bei	ausgelassener	Stimmung	wurde	viel	gelacht	und	
die	Gemeinschaft	genossen.

Wir	freuen	uns	schon	jetzt	auf	das	nächste	Narrenschießen,	wenn	es	wieder	
heißt:	Wer	wird	die	nächste	Narrenkönigin	oder	der	Narrenkönig?	Bis	dahin	
bleibt	uns	dieser	wunderbare	Tag	in	bester	Erinnerung.

ALAAF	und	bis	zum	nächsten	Jahr!
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Es	ist	ein	gemeinsames	Sommerfest	2024	für	Brauchtum,	
Freude	und	Gemeinschaft!

Das	Sommerfest	2024	war	ein	besonderes	Ereignis	für	die	Gro-Rhei-Ka	Nar-
renzunft	Prinzengarde	1895	e.V.,	denn	diesesmal	feierten	wir	gemeinsam	mit	
dem	Brauchtumsverein,	der	Schützenbruderschaft	und	dem	Spielmannszug.	
Diese	erweiterte	Zusammenarbeit	machte	das	Fest	zu	etwas	ganz	Besonde-
rem	und	zeigte,	wie	wichtig	der	Zusammenhalt	unserer	Gemeinschaft	ist.

Alle	anstehenden	Aufgaben	wurden	mit	großem	Engagement	und	Fairness	
verteilt:	Vom	Zeltaufbau	bis	hin	zu	den	vielen	Vorbereitungen	–	alles	lief	rei-
bungslos.	Die	Begrüßungen	der	jeweiligen	Vorsitzenden	zeugten	von	gegen-
seitigem	Respekt	und	Freundschaft	und	setzten	den	festlichen	Ton	
für	den	Tag.

Bei	herrlichem	Wetter	sorgte	Torsten	Eichler	mit	seiner	mitreißenden	Musik	
zum	Mitsingen	für	ausgelassene	Stimmung.	Es	wurde	geschunkelt,	gesungen	
und	getanzt	–	der	perfekte	Rahmen	für	ein	Fest,	das	die	Herzen	
höherschlagen	ließ.

Natürlich	kam	auch	das	leibliche	Wohl	nicht	zu	kurz:	Gekühlte	Getränke,	
leckeres	vom	Grill	und	selbstgemachte	Salate	luden	zum	Genießen	ein	und	
wurden	mit	großer	Begeisterung	angenommen.

Dieses	gelungene	Fest	war	mehr	als	nur	eine	Veranstaltung	–	es	war	ein	Tag	
voller	Herzlichkeit,	Freude	und	gelebtem	Brauchtum.	Die	Stärkung	der	Ge-
meinschaft	stand	im	Mittelpunkt,	und	genau	das	machte	den	Tag	
so	besonders.

Mit	großer	Vorfreude	blicken	wir	schon	jetzt	auf	das	nächste	Jahr	und	freuen	
uns	darauf,	diese	Tradition	weiterzuführen.	Ein	herzliches	Dankeschön	an	alle	
Beteiligten,	die	zu	diesem	wunderbaren	Sommerfest	beigetragen	haben.

Rheinbacher Sommer
2024
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Einmal			...	Tollität	zu	sein

Unter	dem	Begriff		Tollitäten	können	auf	Grund	der	Vereinbarung	der	Kern-
stadtkarnevalsgesellschaften	folgende	„Jecke“	Regierungsarten	möglich	sein:

	 	 -	Prinzenpaar		
	 	 -	Dreigestirn	(weiblich/männlich)
	 	 -	Einzelregent	(weiblich	/männlich)

Jeder	der	Interesse	an	diesem	Amt	hat,	kann	sich
bei	der	Prinzengarde	melden.	Eine	Mitgliedschaft	in	
einem	Karnevalsverein	ist	nicht	erforderlich.	Bei	
Jubiläum	eines	der	Kernstadtvereine	wird	dieser	
Bewerber	bevorzugt.	Soviel	erstmal	zu	den	Regeln
bei	Interesse	an	diesem	Amt.

	 	 	 	 Wir	sind	sicher,	dass	es	in	der	Bürgerschaft	
	 	 	 	 nicht	Wenige	gibt,	die	mit	ihrem	fröhlichen	
	 	 	 	 Wesen,	ihrer	Lockerheit	und	Kontaktfreudig-
	 	 	 	 keit	beste	Voraussetzungen	haben	für	diese	
	 	 	 	 aktive	Rolle	im	Karneval.		In	dieser
	 	 	 	 „fünften“	Jahreszeit	ist	es	ein	tolles	Erlebnis
	 	 	 	 unsere	schöne	Kernstadt	zu	regieren.	Alle	
	 	 	 	 bisherigen	Tollitäten	schwärmen	von	den
	 	 	 	 schönen,	interessanten	und	herzlichen	
	 	 	 	 Begegnungen	in	der	Regentenzeit.		
	 	 	 	 Leuchtende	Augen	in	den	Kindergärten	oder	
	 	 	 	 bei	Besuchen	in	

Seniorenheimen	oder		Veranstaltungen	sind	einfach	
ein	einzigartiges	Erlebnis.
Wir	wissen	um	die	falschen	Vorstellungen	über	die	
persönlichen	und	fi	nanziellen	Belastungen,	die	eine	
solche	Aufgabe	mit	sich	bringt.	Richtig	ist	natürlich,	
dass	in	der	„sogenannten„	fünften	Jahreszeit“	viel	
Freizeit	in	Veranstaltungen	investiert	werden	muss,	
bei	den	die	Repräsentanz		der	Tollitäten	erwartet	wird.

	 	 	 	 Wir	sind	sicher,	dass	es	in	der	Bürgerschaft	
	 	 	 	 nicht	Wenige	gibt,	die	mit	ihrem	fröhlichen	
	 	 	 	 Wesen,	ihrer	Lockerheit	und	Kontaktfreudig-
	 	 	 	 keit	beste	Voraussetzungen	haben	für	diese	
	 	 	 	 aktive	Rolle	im	Karneval.		In	dieser
	 	 	 	 „fünften“	Jahreszeit	ist	es	ein	tolles	Erlebnis
	 	 	 	 unsere	schöne	Kernstadt	zu	regieren.	Alle	
	 	 	 	 bisherigen	Tollitäten	schwärmen	von	den
	 	 	 	 schönen,	interessanten	und	herzlichen	
	 	 	 	 Begegnungen	in	der	Regentenzeit.		
	 	 	 	 Leuchtende	Augen	in	den	Kindergärten	oder	
	 	 	 	 bei	Besuchen	in	
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Wir	haben	als	Prinzengarde	
mittlerweile	eine	Tollitäten-Equipe	
ins	Leben	gerufen,	um	möglichst	
viel	Unterstützung	und	Erfahrung	
auch	für	die	persönlichen	
Adjutanten	zu	gewährleisten,	
damit	wir	gemeinsam	in	dieser	
närrischen	Zeit	viele	tolle	Begebenheiten	haben.		 	 	

	 	 	 	 Wir	würden	uns	freuen,	wenn	potentielle	
	 	 	 	 Interessenten	ein	klärendes	und	informatives		
	 	 	 	 Gespräch	mit	Ihrer	Prinzengarde	suchen		
	 	 	 	 würden.	Keine	Bange	
	 	 	 	 		-	nach	diesem	vertraulichen	Gespräch	
	 	 	 	 können	Sie	immer	noch	„nein“	sagen.

	 	 	 	 Ihre	persönliche	Leibgarde,	die	Prinzengarde
	 	 	 	 Rheinbach,	hat	in	ihrer	langen	Vereinsge-
	 	 	 	 schichte	viel	Erfahrung	gesammelt,	um	mit	
	 	 	 	 Ihnen	gemeinsam	ein	schöne	und	tolle	Zeit	
	 	 	 	 zu	verbringen.

„Wir sind mehr als nur Karneval“
	 Ihre								 	 	
  Prinzengarde
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Am	11.10.2024	fand	unser	diesjähriges	Erntedankfest	statt.	Diese	Jahr	das	
erste	Mal	nur	intern	für	Vereinsmitglieder.	Gefeiert	wurde	in	unserem	Vereins-
haus	bzw	davor.

Draußen	und	drinnen	war	herbstlich	
geschmückt.	Bunte	Lichterketten,	
Kerzen	und	gemütliche	Sitzecken	in	
Pavillons	und	Stehtische	luden	
draußen	zum	Trinken,	Essen,	
Erzählen	und	Spielen	ein.	

Für	das	leibliche	Wohl	hatte	Marc	
Clemens	mit	einer	leckeren	
Erbsensuppe	,	Brötchen	und	Würstchen	gesorgt.

	 	 	 	 Viel	Spaß	hatte	Jung	und	Alt	beim	Kickern	
	 	 	 	 sowie	beim	Nagel-Klopfen.

	 	 	 	 Besonders	das	Hämmern	mit	Marcs	
	 	 	 	 selbstgemachten	„Lochhammer“	
	 	 	 	 hat	für	viele	Lacher	und	gute	Laune	gesorgt!

	 	 	 	 Höhepunkt	des	Abends	war	die	
	 	 	 	 Wahl	des	Erntedankkönigspaares.

Gewählt	wurde	per	Glücksrad	und	das	Los	viel	
auf	unsere	Eve	Bros	und	auf	unseren	Tobi	Ziebarth.
Nun	hat	Eve	fast	alle	hoheitlichen	Ehren 
gesammelt,	die	sie	bekommen	konnte!
Die	beiden	kamen	natürlich	nicht	daran	vorbei,	
gemeinsam	einen	Walzer	zu	tanzen,	den	alle	
durch	Klatschen	rhythmisch	begleiteten.
Zu	späterer	Stunde,	als	es	kühler	wurde,	gingen	
alle	rein	und	feierten	dort	noch	etwas.Es	war	

Erntedankfest
11.10.2024
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Training Mariechen

Tanzende	Mariechen	der	Prinzengarde	Rheinbach	begeistern	mit	Leiden-
schaft	und	Disziplin

Die	Mariechen-Tanzgruppe	der	Prinzengarde	Rheinbach	bringt	in	dieser	Kar-
nevalssession	erneut	Schwung	und	Eleganz	auf	die	Bühne.	Mit	einer	perfek-
ten	Mischung	aus	Anmut,	Präzision	und	Teamgeist	zeigen	die	Tänzerinnen	
Alina,	Saskia,	Laura,	Eyleen,	Désirée	und	Charlize,	was	sie	in	monatelangem	
Training	erarbeitet	haben.

Seit	März	trainieren	die	jungen	Damen	intensiv,	um	das	Publikum	zu	begeis-
tern.	Die	Choreografie,	die	in	dieser	Session	präsentiert	wird,	stammt	von	
Marion	Schurz,	deren	kreativer	Input	die	Tänze	zu	etwas	Besonderem	macht.	
Damit	die	tänzerische	Kondition	stimmt,	kümmert	sich	Andreas	Faßbender	
einmal	im	Monat	um	die	Ausdauer	der	Tänzerinnen.	Die	Umsetzung	der	Fein-
heiten	sowie	die	Perfektion	der	Schritte	liegen	in	den	erfahrenen	Händen	von	
Astrid	Faßbender	,	die	ein	wachsames	Auge	auf	die	Technik	und	den	Aus-
druck	der	Tänzerinnen	hat.

Das	regelmäßige	Training	findet	alle	vier	Wochen	mit	Trainerin	Bibi	Lenders	
statt,	die	nicht	nur	die	Schritte	einstudiert,	sondern	auch	die	Gruppendynamik	
stärkt.	Besonders	in	den	intensiven	Trainingseinheiten	zeigt	sich,	wie	sehr	die	
Gruppe	zusammenhält.	Ein	Highlight	der	Vorbereitung	war	das	zweitägige	
Trainingslager	am	26.	und	27.	Oktober,	bei	dem	letzte	Details	perfektioniert	
wurden.

Die	Gruppe	freut	sich	besonders	über	den	Zuwachs	von	Charlize,	die	in	
diesem	Jahr	neu	dazugekommen	ist.	Sie	hat	sich	schnell	integriert	und	bringt	
frischen	Wind	ins	Team.

Mit	dieser	engagierten	Vorbereitung	steht	einer	mitreißenden	Karnevals-
session	nichts	im	Wege.	Die	Tanzenden	Mariechen	der	Prinzengarde	Rhein-
bach	freuen	sich	darauf,	bei	den	bevorstehenden	Auftritten	das	Publikum	zu	
verzaubern	und	den	Funken	ihrer	Leidenschaft	auf	alle	Narren	und	Jecken	
überspringen	zu	lassen.

Betreut	werden	die	Mariechen	von	Mareike	Hauck	und	Miriam	Roßney.



Training Mariechen
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Weihnachtsfeier Mariechen

Am	15.12.2024	fand	die	dies	jährige	Weihnachtsfeier	der	Mariechen	statt.
Die	Weihnachtsfeier	begann	um	11:00	Uhr	mit	einem	ausgiebigen	Brunch	im	
Café	Klatsch	in	Odendorf.	Bei	einem	leckeren	Bruch	stärkten	sich	die	Mädels	
für	die	weiteren	Unternehmungen.

Als	Überraschung	erhielten	die	tanzenden	Mariechen	einen	personalisierten	
Trinkbecher.	Dieser	wurde	von	Karsten	und	Sigrid	Logemann	gesponsert	und	
persönlich	übergeben.	

Über	die	praktische	und	zugleich	persönliche	Geschenkidee	haben	sich	die	
Mädels	sehr	gefreut,	was	auch	nicht	zu	überhören	war.
Die	Mariechen	hingegen	bedankten	sich	bei	ihren	Betreuern	für	die	Unter-
stützung	sowie	die	geleistete	Arbeit	rund	um	das	Training	und	überreichten	
ebenfalls	ein	kleines	Geschenk.	

Nach	dem	Brunch	ging	es	weiter	nach	Bonn,	wo	eine	Partie	Eisstockschießen	
auf	dem	Programm	stand.	Bei	winterlichen	Temperaturen	und	guter	Laune,	
flogen	die	Scheiben	nur	so	über	das	Eis!	Die	Mariechen	lieferten	sich	einen	
spannenden	Wettkampf.	Das	Eisstockschießen	erwies	sich	als	ein	voller	
Erfolg.

Zum	Abschluss	des	Tages	macht	sich	noch	ein	Teil	der	Mariechen	auf	zum	
Bonner	Weihnachtsmarkt	und	ließen	den	Tag	bei	einem	heißen	Glühwein	
oder	fruchtigem	Punsch	ausklingen.
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Boschtr. 6 · 53359 Rheinbach · Tel. 0 22 26/157 0 · Fax 0 22 26/157 157
e mail: info@hotelnord.net · Internet: www.hotelnord.net

Unser Hotel verfügt über 65 Zimmer mit insgesamt 130 Betten.

•
•
•

Einzel/Doppelzimmer – zusätzlich 2 barrierefreie Zimmer
Familienzimmer und Studiozimmer mit Küchenzeile
Alle Zimmer mit Dusche/WC Fön, Internet (Glasfaser) und W Lan
zur kostenfreien Nutzung

•
•
•

Kostenfreies W Lan auf dem gesamten Hotelgelände
Großer kostenfreier Hotelparkplatz, Tiefgarage mit E Auto Ladepunkt
Renoviertes (J. 2022) Restaurant „Nordstübchen“, Bar, Terrasse,
Frühstücksbuffet

• Schallschutzfenster und Türen/Allergiker gerechte Raumbelüftung

Zimmerpreise ab 2024:
Einzelzimmer ab
Doppelzimmer ab
zzgl. Frühstücksbuffet
pro Person 12€

70€
75€
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Brauchtumsverein Rheinbach e.V.

Grußwort zur Session 2024/2025 

GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. 

Sie sagt von sich selbst „mehr als nur Karneval“. Und das lebt sie das ganze Jahr 
über. 

Im Vereinsheim am Jüdischen Friedhof finden viele Treffen statt – mal intern, mal 
extern. 

Hierzu gehört u.a. die seit Jahren durchgeführte Veranstaltung für die Öffentlichkeit, 
der sogenannte „Rheinbacher Sommer“, gemeinsam veranstaltet von den befreun- 
deten Gesellschaften GroRheiKa, der St. Sebastianus St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Rheinbach 1313 e.V. und dem Spielmannszug 1902 Rheinbach e.V.  
Seit 2024 vervollständigt auch der Brauchtumsverein Rheinbach e.V. diese Gruppe 
und komplettiert das Kleeblatt. Die erstmalige Zusammenarbeit hat sehr gut geklappt, 
fanden alle Beteiligten. 

Ob Ausflüge, Tanz in den Mai, Vatertagsfest im Rheinbacher Freizeitpark, Teilnahme 
am Narrenschießen der Rheinbacher Schützen, Erntedankfest oder Halloween – bei 
der Prinzengarde ist immer was los. 

Und aus dem Karneval, dem Brauchtumsursprung der Gesellschaft, ist die GroRheiKa 
nicht weg zu denken. 
Viele Vereine haben Nachwuchssorgen – das hat die Prinzengarde mit Bravour gelöst. 
Zusammen mit langjährigen Sponsoren, zu denen die Gesellschaft engste Kontakte 
pflegt, hat sie ein großes Kontingent an Kindern und Jugendlichen aller Altersklassen 
motiviert, um zu Tanzen und eine großartige Gemeinschaft zu pflegen. Hierauf kann 
das Team um die 1. Vorsitzende Astrid Faßbender mit Stolz schauen. 

Der Brauchtumsverein Rheinbach e.V. wünscht der GroRheiKa für die Session 
2024/2025 weiterhin viel Erfolg, eine glückliche Hand bei den Veranstaltungen, viel 
Spaß bei der Begleitung des Rheinbacher Prinzenpaares Sven II. und Tanja II. sowie 
allen Rheinbacher Karnevalsgesellschaften und Bewohnern unserer Vaterstadt einen 
wunderschönen Veilchendienstagszug bei strahlendem Wetter. 

Wir freuen uns auf die weiterhin gute Zusammenarbeit mit Euch. 

Met 3x vun Hätze Rheembach Alaaf 

Brauchtumsverein Rheinbach e.V.  

Ludwig Simons, Vorsitzender 



Weihnachtsfeier Kinder

Wer	schafft	alle	Neune

Am	14.11.2024	fand	die	Weihnachtsfeier	unserer	Kinder	und	Jugendgarde	
statt.
Hierzu	trafen	wir	uns	im	„Krümmel´s	Restaurant“	in	Meckenheim	und	nahmen	
gleich	zwei	Kegelbahnen	in	Beschlag.

Nach	einer	kurzen	Begrüßung	durch	die	Betreuer	teilten	sich	die	Kinder	in	
zwei	Gruppen	auf	und	es	wurde	schonmal	die	erste	Runde	Erfrischungen	
bestellt.
Nachdem	die	Regeln	erklärt	waren	ging	es	auch	schon	los.	Die	verschiedens-
ten	Wurf-/Rolltechniken	wurden	ausprobiert	und	so	mancher	Kegel	viel	der	
Kugel	zum	Opfer.
Es	war	schön	zu	sehen,	wie	die	Kinder	sich	gegenseitig	angefeuert	und	unter-
stützt	haben.

Nach	ein	paar	Runden	Kegeln	war	es	dann	Zeit	für	eine	wohlverdiente	Pause.
Bei	leckerer	Pizza	und	Limo	wurde	viel	gelacht,	die	Kegelergebnisse	ausge-
tauscht	und	Musik	gehört.

Der	Höhepunkt	der	Feier	folgte	bald	darauf	als	es	an	der	Tür	klopfte	und	der	
Nikolaus	unter	Gesang	der	Kinder	empfangen	wurde.
Für	jeden	hatte	dieser	eine	paar	liebe	Worte	und	natürlich	auch	ein	Geschenk	
mitgebracht.	Verabschiedet	wurde	der	Nikolaus	nach	getaner	Arbeit,	wie	es	
sich	für	einen	Karnevalsverein	gehört,	mit	einem	kräftigen	Alaaf	und	einem	
Karnevalsständchen.

Nach	ein	paar	weiteren	Runden	Kegeln,	war	es	dann	auch	schon	soweit	sich	
zu	verabschieden	und	allen	eine	schöne	Weihnachtszeit	zu	wünschen.

Ein	Großes	Dankeschön	an	alle,	die	dazu	beigetragen	haben,	dass	die	Weih-
nachtsfeier	ein	voller	Erfolg	wurde!
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Weihnachtsfeier

Ho	ho	ho	–	Weihnachten	bei	der	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	1895	e.V.	
Am	Samstag,	den	30.	November	2024,	war	es	wieder	soweit:	Unsere	Gro-Rhei-Ka	
Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	feierte	nicht	nur	ihren	Jahresabschluss,	sondern	
auch	eine	ganz	besondere	Weihnachtsfeier.	

Dieses	Jahr	war	vieles	anders	–	nicht	nur	der	Veranstaltungsort,	denn	erstmals	wurde	
nicht	im	Vereinsheim,	sondern	im	stilvollen	Cafe	von	Karina	Wüschem	auf	der	
Weiherstraße	in	Rheinbach	gefeiert.	Die	Eventorganisation	des	Vereins	ließ	es	sich	
nicht	nehmen,	den	Raum	passend	zur	Weihnachtszeit	liebevoll	zu	dekorieren	und	ein	
stimmungsvolles	Programm	auf	die	Beine	zu	stellen.	
Schon	der	Empfang	mit	Sekt,	weihnachtlicher	Hintergrundmusik	und	passend	geklei-
deten	Gästen	stimmte	perfekt	auf	den	Abend	ein.	Dazu	gab	es	kleine,	liebevoll	aus-
gewählte	SitzPlatz-Geschenke,	die	von	Herzen	kamen	und	das	Gemeinschaftsgefühl	
noch	einmal	unterstrichen.	

Trotz	der	Grippewelle,	die	einige	Ausfälle	mit	sich	brachte,	fanden	sich	34	Mitglieder	
und	Ehrenmitglieder	des	Vereins	ein,	um	gemeinsam	zu	feiern.	Unter	der	charmanten	
Moderation	von	Astrid	Faßbender	bereicherten	verschiedene	Künstler	den	Abend	mit	
festlichen	Gedichten,	musikalischen	Einlagen	und	vielen	besinnlichen	Momenten.	Es	
wurde	gesungen,	gelacht	und	natürlich	reichlich	geschlemmt.	Das	Buffet,	ein	festliches	
Buffet	mit	süßen	und	herzhaften	Leckereien,	das	keine	Wünsche	offenließ.	
Uschi	Faßbender	+	Rosi	Zimmer	spendierten	den	Nachtisch	und	die	Käseplatte.	
Neben	der	fröhlichen	Stimmung	gab	es	auch	viele	Gelegenheiten,	über	alte	und	neue	
Zeiten	zu	plaudern,	was	den	Abend	zu	einem	echten	Erlebnis	machte.	
Ein	besonderes	Highlight	war	der	Besuch	des	Nikolaus,	der	einigen	Mitgliedern	als	
Anerkennung	für	ihren	Einsatz	ein	extra	Geschenk	und	ein	paar	nette	Worte	
Mitgebracht	hatte	–	eine	Geste,	die	für	Viele	ein	unvergesslicher	Moment	war.	
Bernd	Schumacher	mit	seinem	Weihnachtsprogramm	bereicherte	ebenfalls	den	
Abend!

Ebenfalls	eine	besondere	Überraschung	war	die	Entscheidung	unseres	Ehrenmitglieds	
Hans	Henrich,	seine	Prinzengarde	an	diesem	Abend	zum	Essen	einzuladen!
Vielen	Dank	hierfür,	Lieber	Hans!

Weihnachten	ist	das	Fest	der	Liebe	–	und	in	unserem	Verein	wird	diese	Liebe	zur	
Gemeinschaft	und	zum	Miteinander	das	ganze	Jahr	über	gelebt.	In	diesem	Sinne	wün-
schen	wir	allen	frohe	Festtage	und	ein	gesundes,	glückliches	neues	Jahr	2025!	

Ihre	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde1895	e.V.	

Bericht	von
Daniel	Gunnar	Seiler	
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Bisher	sah	die	Dekoration	der	örtlichen	Stadthalle	vor,	dass	Fahnen	in	den	Farben	
aller	Kernstadtvereine	an	den	Wänden	auf	gehangen	wurden,	die	während	der	gesam-
ten	Karnevalszeit	hängen	blieben.

Leider	waren	diese	Fahnen,	die	sich	immer	im	Eigentum	der	Prinzengarde	befangen,	
sehr	in	die	Jahre	gekommen	und	ließen	sich	nicht	mehr	ertüchtigen.

Die	Gro-Rhei-Ka	schaff	te	daher	neue	Fahnen	in	den	Vereinsfarben	an.	Zudem	er-
hielten	diese	Fahnen	neue	Logos,	die	den	Verein	sowie	die	einzelnen	Gruppierungen	
darstellen:

1.	 Karnevalsschiff	chen	mit	Mariechen	
	 für	das	gesamte	Corps	
	 (dies	stellt	auch	den	Briefkopf	des	Vereines	dar)

	 	 	 										2.	 					Tanzstiefel	für	den	gesamten	Sportbereich	
	 	 	 																			(Kinder-,	Jugend-,	Junioren-	sowie	
	 	 	 	 					Damentanzgruppe	und	Solomariechen)

3.	 der	Gardistenhut

	 	 	 										4.		das	Schiff	chen	(für	das	Damenkomitee	
	 	 	 															sowie	den	Närrischen	Rat)
    

5.	 das	Logo	der	Tollitätenequipe	
	 (da	die	Fahnen	meistens	zu	einer	
	 Proklamation	aufgehangen	werden)

In	der	Mitte	über	dem	Haupteingang	fi	ndet	sich	eine	Fahne	mit	dem	Leitspruch	der	
Prinzengarde	„Mehr	als	nur	Karneval“.
Es	war	dem	Vorstand	besonders	wichtig,	dass	die	einzelnen	Gruppen	dargestellt	wer-
den,	da	diese	den	Verein	ausmachen.	Sie	nehmen	besonders	auch	aktiv	am	Auftritts-
geschehen	teil	und	sollten	durch	ihre	neuen	Logos	somit	auch	bildlich	erkennbar	sein.

 Neuen Fahnen für die
Prinzengarde

hielten	diese	Fahnen	neue	Logos,	die	den	Verein	sowie	die	einzelnen	Gruppierungen	

	 (dies	stellt	auch	den	Briefkopf	des	Vereines	dar)
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Jubiläumsjahr 2015 
130 Jahre GRO-RHEI-KA
 60 Jahre Prinzengarde

 Das Jubiläum ist im Ergebnis 
 ein großes rundes Jahreserlebnis.

 Es ist ein Rückblick , es war ein Ziel,
 erreicht mit Weitblick und Kalkül.

 Wenn dann genügend Zeit vergeht,
 die Zahl  der Jahre ihre Runden dreht,
 man sich besinnt, wie alles begann,

 dann trifft man ein Jubiläum an.

Unsere	Gründungsväter	Wilhelm	Bendermacher	für	die	Gro-Rhei-Ka	
Narrenzunft,	sowie	Walter	Händel	für	die	Prinzengarde	haben	damals	die	
Fundamente	für	unsere	Vereinsgeschichte	gelegt.
Im	ständigen	Wandel	der	vergangenen	Jahrzehnte	hat	unser	Verein	das	
Brauchtum,	die	Tradition	und	den	Karneval	hoch	gehalten.	

Damals	sollte	für	die	Sitzungen	das	Augenmerk	auf	die	Politik	gelegt	
werden.	Aber	in	der	Kaiserzeit	war	Kritik	für	die	Redner	schwer.	So	wollte	
man	in	humorvoller	Weise	die	herrschenden	Schichten	kritisieren.
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Also	wurde	der	erste	Gesellschaftsname	genannt

 „Klimbim ohne Klüngel“

1898	erfolgte	dann	die	Umbenennung	in	Narrenzunft.
Von	1895	bis1902	feierte	man	Sitzungen	und	Bälle.	1903	kam	der	erste	
Karnevalszug	mit	einem	Prinzen	(Peter	I.	Mertens).

Während	des	1.	Weltkrieges	ruhte	zwangsläufig	jegliche	Vereinstätigkeit,	
und	erst	1928	gab	es	wieder	Aufzeichnung	über	Aktivitäten	der	
Narrenzunft.

Dann	ruhte	die	Tätigkeit	der	Narrenzunft	über	die	Zeit	des	2.	Weltkrieges	
und	begann	erst	wieder	im	Jahre	1948	in	Form	einer		Bürgersitzung	statt.	

Die	meisten	Prinzenpaare	in	der	damaligen	Zeit	waren	meist	Mitglieder	
der	Narrenzunft.	Die	entsprechenden	närrischen	Regenten	können	Sie	
unserem	Heft	entnehmen.	(Seite	23)

In	so	einer	langen	Zeit	der	Vereinsgeschichte	gibt	es	viele	
Herausforderungen,	so	in	den	Vergangenheit	die	Naturkatastrophe	in	
Rheinbach,	sowie	die	Coronazeit.
Der	Karnevalist	jammert	zuerst	über	die	Wegnahme	der	Komfortzone,	aber	
dann	findet	er	jede	Menge	Möglichkeiten,	diesen	Schwierigkeiten	zu	
entgehen	(man	kann	es	auch	bezeichnen	als	typisch	rheinische	List).	

Im	Jahre	1964/65		war	Walter	Hähndel	mit	seiner	Tochter	Goti	das	
Rheinbacher	Prinzenpaar	und	seiner	Meinung	nach	gehörte	zu	einem	
Prinzenpaar	auch	eine	Prinzengarde.
Seine	Tochter	Goti,	erste	Kommandantin	von	1966	bis	1970	
(Ehrenkommandantin	der	Prinzengarde),	sollte	diese	Aufgabe	in	die	Hand	
nehmen	und	in	kürzester	Zeit	war	eine	beachtliche	Truppe	vorhanden.	Rot-
Weisse	Uniformen	wurden	geliehen.
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Unter	Walter	Hähndels	Regentschaft	wurde	auch	die	Erstürmung	des	
Rathauses	und	die	Erstürmung	der	Kaserne	ins	Leben	gerufen,	eine	bis	
heute	lieb	gewordene	Tradition.
In	der	Vergangenheit	wurden	viele	entsprechende	Neuerungen	eingeführt,	
so	eine	Herrensitzung,	Karnevalssamstag		den	„Ball	zum	roten	Affen“,	
Karnevalssonntag	den	Prinzenball.	Beim	hundertjährigen	Jubiläum	wurde	
zum	ersten	Mal	eine	Mundart	Messe	im	Festzelt	durchgeführt.	

So	ist	es	auch	weiterhin	ein	Bestreben	der	Gro-Rhei-Ka	den	
Gegebenheiten	der	heutigen	Zeit	Rechnung	zu	tragen,	ohne	aber	die	
Tradition	und	das	Brauchtum	des	Karnevals	aufzugeben.

So	werden	wir	in	2025	erstmalig	mit	den	Stadtsoldaten	Rheinbach	eine	
gemeinsame	Veranstaltung	in	der	Grabenstraße	in	Rheinbach	(ehemalige		
Disco)	veranstalten.	Die	entsprechenden	Informationen	werden	im	Januar
	2025	bekannt	gegeben.

Ebenso	haben	wir	verschiedene	Aktivitäten	in	die	Innenstadt	verlegt,	z.B	die
Sessionseröffnung	und	der	Frühschoppen	im	Stadtquartier	„Im	
Hämächer“.	Eine	gemeinsames	Sommerfest	mit	den	Schützen	aus	
Rheinbach,	dem	Spielmannszug	Rheinbach,	wir	als	Prinzengarde	und	seit	
dem	vergangenen	Jahr	auch	der	Brauchtumsverein	gehört	ebenfals	zum
Aktivitätenportfolio.
Eine		lieb	gewordene	weitere	Tradition	ist	unser	Familienfest	im	
Freizeitpark.

Wir	freuen	uns	wenn	wir	sie	für	die	Geschichte	unseres	Vereins	begeistern	
konnten	und	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch	bei	unseren	Veranstaltungen
wo	sie	gerne	mehr	über	uns	erfahren	können.

Dies	alles	unter	dem	Slogan

  Wir sind mehr als nur Karneval“
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Grußwort der St. Seb. und St. Hub. Schützenbruder-
schaft 1313 Rheinbach e.V. für die GRO-RHEI-KA 

Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.
Liebe	Freunde	der	GRO-RHEI-KA	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.,
liebe	Karnevalsjecken,

im	Namen	der	gesamten	Rheinbacher	Schützenbruderschaft	ist	es	mir	eine	be-
sondere	Freude	und	Ehre,	euch	in	dieser	närrischen	Zeit	herzlich	zu	grüßen.	Der	
Karneval	ist	ein	Fest,	das	nicht	nur	Traditionen	bewahrt,	sondern	auch	die	Gemein-
schaft	stärkt	–	Werte,	die	uns	als	Schützen	ebenso	am	Herzen	liegen	wie	euch.

Ihr	seid	ein	prächtiges	Aushängeschild	unserer	Stadt	Rheinbach,	und	euer	un-
ermüdliches	Engagement,	euer	Frohsinn	und	eure	Leidenschaft	lassen	jeden	eurer	
Auftritte	zu	einem	Highlight	werden.	Ob	im	prachtvollen	Ornat	oder	mit	einem	Gar-
detanz	auf	der	Bühne	–	ihr	bringt	den	Menschen	gute	Laune	und	füllt	deren	Herzen	
mit	Freude.

Auch	wir	historischen	Schützen	wissen,	wie	wichtig	es	ist,	Traditionen	zu	leben	und	
zu	pflegen.	Daher	verbindet	uns	das	gemeinsame	Ziel,	Brauchtum,	Zusammenhalt	
und	das	Miteinander	über	Generationen	hinweg	zu	fördern	und	zu	erhalten.	Gerade	
in	Zeiten,	in	denen	der	Alltag	oft	hektisch	ist	und	unberechenbar	wirkt,	sind	es	eure	
Auftritte,	eure	Tänze	und	eure	Musik,	die	den	Menschen	Momente	der	Leichtigkeit	
schenken.

Wir	danken	euch	für	euren	Beitrag	zum	kulturellen	Leben	in	unserer	schönen	Stadt	
und	wünschen	euch	für	die	Session	2024/2025	von	Herzen	viel	Erfolg,	unver-
gessliche	Augenblicke	und	immer	eine	Narrenkappe	voller	guter	Laune!	Möge	der	
Rheinbacher	Karneval	durch	eure	Energie	weiterhin	strahlen	und	die	Jecken	in	der	
ganzen	Region	begeistern.

Mit	einem	dreifach	donnernden	„Prinzengarde	Alaaf,	Rheinbach	Alaaf,	Schützen	
Alaaf“

Walter	Honerbach
Brudermeister	der	
St.	Seb.	und	St.	Hub.	Schützenbruderschaft	
1313	Rheinbach	e.V.
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Eheleute Ruland
Truddi und Karl-Heinz Joisten
Sigrid und Karsten Logemann

Dirk Volz
Tamara Vogt

Hans und Anja Henrich
Corinna und Stefan Maiworm

Gerd-Uwe Geerdts
Kalle Kerstholdt

Goti und Dieter Adeneuer
Uschi und Reiner Faßbender

Friedhelm Trumpler
Gertrud und Ernst Preutenborbeck

Stefan Küster
Kreissparkasse Köln

VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG
Marcel Eich

Monika Becker
Peter Vollberg

G-Z Immobilien
Dr. Björn Haack

Monkos Autoservice GmbH
Pascal Schmitz

Robert und Rosi Zimmer
Firma Pohl

Sebastian Schmitz
Walter Knauber

Wein Willen
Daniel Seiler



DEIN WUNSCH. DEIN PLAN.
Dein Projekt!

OBI Markt Rheinbach

An den Märkten 1–5
53359 Rheinbach
Tel. 02226 89860
Öffnungszeiten: Mo.–Sa., 8–20 Uhr

Dies ist eine Werbung der Christian Faßbender GmbH, Alfterer Str. 39, 53347 Alfter
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Ich bin die Standarte der 
Großen Rheinbacher 

Karnevalsgesellschaft Narrenzunft 
Prinzengarde 1895 e.V.

Dieses Jahr melde ich mich mal zu Wort:

Ich	beginne	zuerst	einmal	das	historische	Wissen.	In	der	Antike	war	die	
Standarte	eine	gehisstes	Feldzeichen	und	zeigte	so	die	Legion,	
Armee,	Zugehörigkeit	zu	einem	Feldherrn.
Eine	Standarte	hat	eine	Querstange,	die	Fahnen	hängen	
seitlich	an	der	Fahnenstange.		

Die	Karnevalisten	haben	das	sogenannte	Feldzeichen	
übernommen	und	zeigt	heute	an,	zu	welchen	Farben		und	
Vereinszugehörigkeit	der	uniformierter	Jeck	gehört.
Ich	bin	herrlich	bestickt	mit	den	entsprechenden	Emblemen	der	
Prinzengarde.	Bei	den	Einmärschen	im	Saal,	den	Aufmärschen	
und	Biwaks	werde	ich	als	erstes	von	meinem	Standartenträger	
herein	getragen.	

Der	Grund	für	meinen	vorderen	Platz	ist,	damit	der	Kommandant	
weis	wo	vorne	ist.	Der	Unterschied	zu	meinen	Brüdern,	den	
Fahnen	ist	der,	daß	sie	geschwenkt	werden.

Die	Aufgabe	meiner	Gardisten	ist	nach	dem	Gebot	5	der	
Gardisten,	„Mich	als	Standarte	im	Auge	zu	behalten	un	op
passe,	dat	ich	net	foot	komme“.

Sollte	ich	einmal	in	die	Hände	eines	anderen	karnevalistischem	Corps		
geraten,	dann	werde	ich	nur	gegen	Zahlung	von	
Lösegeld	(Literzahl	an	Bier)	wieder	in	die	Hände	der	Rut-Wiesse	
gelangen.	
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Toll	war	es	wieder	als	alle	Karnevalisten
am	Karnevals-Samstag	sich	auf	
machten,	um	das	Rathaus	zu	stürmen.
Natürlich	haben	wir	wieder	gewonnen	
und	es	war	toll	oben	auf	dem	Balkon	
im	Winde	zu	wehen.

	 	 	 	 Für	mich	ist	es	immer	wieder	herrlich,	mit	
	 	 	 	 entsprechender	Marschmusik	ins	Auditorium	
	 	 	 	 oder	bei	sonstigen	Auftritten	mit	
	 	 	 	 meiner	stolzen	Truppe	unsere	Darbietungen	
	 	 	 	 mit	zu	machen.	
	 	 	 	 Ich	habe	natürlich	noch	einen	kleinen	Bruder,
	 	 	 	 das	ist	die	Kinder-	und	Jugendstandarte,	die
	 	 	 	 mich	entsprechend	begleitet.
		 	 	 	 Bei	besonderen	Jubiläum		wird	mit	ein	be-	
	 	 	 	 sonderer	Wimpel	für	unsere	Tradition	
	 	 	 	 umgehangen,	das	kann	man	vergleichen	
	 	 	 	 mit	einer	Ordensverleihung.	Entsprechend	
	 	 	 	 stolz	bin	ich	natürlich	auf	Grund		einer	
	 	 	 	 solchen	Ehrung.	
	 	 	 	 Also,	bei	den	nächsten	Auftritten	meiner	
	 	 	 	 Prinzengarde,	ist	mein	Erscheinen,	der	An-	
	 	 	 	 fang	des	Programms	oder	der	Darbietung.

 
Bis	dahin	mit	dem	karnevalistischem	Gruß	der	Prinzengarde

 Dreimol vun Hätze
 
   „Rut Wiess Bütz“
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Große Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Einzelne Gruppen

Die	Kindergruppe
Sie	besteht	aus	den	jüngsten	Mitgliedern	unserer	Karnevalsgesellschaft	bis	
zu	einem	Höchstalter	von	5	Jahren.	Die	Gruppe	hat	eine	eigene	Tanzgrup-
pe,	bei	der	allerdings	das	Mindesteintrittsalter	2	Jahre	beträgt.	Sie	wird	von	
renommierten	Übungsleiterinnen	trainiert	und	fürsorglich	betreut.	Auch	außer-
halb	der	Karnevalssession	wird	bei		diversen	Kinderfesten	für	reichlich	Spaß	
und	Unterhaltung	gesorgt.

Die	Jugendgruppe
Zu	dieser	Gruppe	gehören	alle	Kinder	im	Alter	zwischen	6	und	10	Jahren.	
Auch	sie	hat	eine	eigene	Tanzgruppe	und	wird	ebenfalls	bestens	trainiert	und	
betreut.	Verschiedene	Festivitäten	sorgen	während	des	gesamten	Jahres		für	
reichlich	Unterhaltung.

Die	Juniorengruppe
In	dieser	Gruppe	befinden	sich	alle	Jugendlichen	in	der	Alterspanne	von	11	
bis	16	Jahren.	Auch	diese	Gruppe	hat	seine	eigene	Tanzgruppe	und	ist	die	
Vorstufe	für	die	danach	folgende	Damentanzgruppe.	Die	Mitglieder	werden	
hervorragend	betreut	und	trainiert	und	erhalten	hier	den	letzten	Schliff	für	die	
nächste	Gruppenstufe.	Zudem	gehört	auch	hier	ein	Freizeitprogramm	zur	
karnevalsfreien	Zeit.

Die	Damentanzgruppe
Dieser	Gruppe	können	sich	junge	Damen	ab	16	Jahren	anschließen.	Auch	
wer		nicht	mittanzen	möchte,	ist	herzlich	willkommen.	Die	Gardetanzgruppe	
hat	sich	in	den	letzten	Jahren	so	positiv	entwickelt,	dass	sie	zum	„Stolz	der	
GRO-RHEI-KA“	herangewachsen	ist.	Das	Wort		„Freundschaft“	wird	hier	sehr	
groß	geschrieben.	Dass	auch	in	dieser	Gruppe	für	ausgezeichnete	Tanzaus-
bildung	und	beste	Betreuung	gesorgt	ist,	versteht	sich	von	selbst.
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Die	Marketenderinnen
Diese	Gruppe	der	GRO-RHEI-KA	wurde	vor	einigen	Jahren	ins	Leben	gerufen		
und	besteht	aus	den	Damen,	die	sich	zu	„alt“	für	die	Damengruppe	und	zu	
„jung“	für	das	Damenkomitee	fühlen,	aber	so	viel	Spaß	am	Brauchtum	Karne-		
val	haben,	dass	sie	in	ihren	schicken	Uniformen	als	Marketenderinnen	unse-
ren		Verein	bei	allen	Auftritten	weiterhin	aktiv	unterstützen	möchten.

Die	Gardisten
Sie	sind	die	männliche	Garde	des	Rheinbacher	Prinzen	bzw.	Prinzenpaares	
und	begleiten	die	Tollitäten	bei	deren	Auftritten.	Das	Mindesteintrittsalter	be-
trägt	16	Jahre,	ein	Höchstalter	gibt	es	in	dieser	Gruppe	nicht,	denn	wer	sich	
„fit“		fühlt	und	„Spass	an	d’r	Freud“	hat,	kann	auch	als	„älterer	Herr“	in	der	
schmucken,	rot-weissen	Gardeuniform,	den	Degen	präsentierend,	unsere	Ge-
sellschaft	aktiv	unterstützen.	Auch	hier	kommt	der	Spaßfaktor	das	ganze	Jahr	
über	nicht	zu	kurz.

Das	Damenkomitee
Diese	Gruppe	der	GRO-RHEI-KA	entstand	Anfang	der	70er	Jahre	und	setzt	
sich	aus	den	etwas	„reiferen“	Damen	unseres	Vereins	zusammen.	Es	gibt	kei-
ne		Mindest-	oder	Höchstalterbeschränkungen,	so	dass	auch	jüngere	Damen,	
die	es		etwas	ruhiger	angehen	möchten,	beim	Damenkomitee	herzlich	will-
kommen		sind.	Sie	sind	die	„helfenden	Hände“	unserer	Karnevalsgesellschaft,	
aber	ebenso	wie	alle	anderen	Gruppen	mit	Herz	und	Seele	aktiv	dabei.

Der	Närrische	Rat
Auch	sein	Ursprung	liegt	in	den	70er	Jahren.	In	dieser	Gruppe	haben	sich		
Männer	zusammengefunden,	die	schon	etwas	„reifer“	sind,	aber	soviel	Spaß	
am	Karneval	haben,	dass	sie	aktiv	in	ihren	rot-weissen	Litewken	und	der	Nar-
renkappe	auf	dem	Kopf	als	Mitglieder	der	GRO-RHEI-KA	teilnehmen		möch-
ten.	Altersbegrenzungen	nach	unten	und	oben	gibt	es	hier	nicht,	und	auch	
das	ganze	Jahr	über	versteht	es	diese	Gruppe,	Feste	zu		feiern.

Bei	allen	Gruppen	sind		neue	Mitglieder	herzlich	willkommen!
Informieren	Sie	sich	vollkommen	unverbindlich	bei	den	Mitgliedern	unseres	
Vorstandes	(siehe	Seite	5),	jeden	ersten	Freitag	im		Monat	ab	19.00	Uhr	in	
unserem	Vereinshaus	„Am	Jüdischen	Friedhof	8“	(in	unmittelbarer	Nähe	des	

Rheinbacher	Bahnhofs)	oder	auf	unserer	Homepage	unter	
www.prinzengarde-rheinbach.de!

Uniformen	können	gegen	eine	geringe	Gebühr	vom	Verein	geliehen	werden!
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Sa. 15.03.
Sibbeschröm
Karaoke

Fr. 21.03.

27.02.Do.

Termine

Sa. 29.03. Bingo
Sa. 05.04. Beerpong

After-Zoch-Party
Weiberdonnerstag

Di.
Sa. 08.03. Schockturnier
04.03.
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Kindergruppe

„Füße zusammen, Hände in Hüften und lächeln!“

Dienstags	ab	17:00	Uhr	wird	die	Turnhalle	von	den	Kleinsten	der	Prinzengar-
de	erobert	–	mit	strahlenden	Augen	werden	sie	von	dem	Trainer-	und	Betreu-
erteam	in	der	Turnhalle	der	Glasfachschule	in	Rheinbach	empfangen.

In	dieser	Gruppe	wird	insbesondere	auf	das	Gemeinschaftsgefühl	und	den	
Spaß	am	Tanzen	geachtet.	So	werden	Gleichgewichts-	oder	Taktübungen	mit	
spielerischem	Hintergrund	gemeistert	und	die	Choreografie	einstudiert.	Denn	
auch	die	Kleinsten	wissen	schon	vor	dem	Tanzen	heißt	es:	„Hände	an	die	
Hüfte,	Füße	zusammen	und	Lächeln!“

Besonders	der	spielerische	Aspekt	darf	beim	Training	nicht	vergessen	werden	
und	ist	auch	für	die	kleinen	Tänzerinnen	ein	fester	Bestandteil	des	Trainings.	
Demnach	darf	ein	Abschlussspiel	wie	zum	Beispiel	„Fischer,	Fischer	–	wie	tief	
ist	das	Wasser“	nicht	fehlen.

In	unserer	Kindertanzgruppe	zeigen	zur	Zeit	14	Kinder	ihr	tänzerisches	
Können	zu	einem	Medley	von	Marita	Köllner.	Trainiert	werden	sie	hierbei	
von	Desiree	Savarese	und	erobern	jedes	Zuschauer-Herz	im	Sturm.	So	war	
es	auch,	als	unsere	Kindertanzgruppe	auf	der	großen	Bühne	der	Rheinba-
cher	Stadthalle	anlässlich	der	Proklamation	des	Kernstadtprinzenpaares	am	
16.11.2024	ihre	Premiere	feiern	durften.	Die	Kinder	strahlten	überglücklich	
und	die	Trainerin	war	sichtlich	stolz.

Sollte	Ihr	/	Dein	Kind	Interesse	am	karnevalistischen	Tanzsport	haben,	einher-
gehend	mit	einem	liebevollen	Umgang	mit	Ihren	/	Euren	Kindern	durch	das	
Trainer-	und	Betreuerteam,	können	Sie	sich	/	Du	gerne	mit	Svenja	Schaefer	
(Sport-	und	Jugendwart)	unter	01512-8126540	in	Verbindung	setzen.	Wir	
würden	uns	sehr	freuen!
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Jugendgruppe

„Denn	wenn	et	Trömmelche	jeht,	dann	stonn	mer	all	parat“	–	das	dachten	sich	
auch	die	13	Mädchen	und	Jungen	der	Jugendtanzgruppe	und	zeigen	in	dieser	
Session	ihr	tänzerisches	Können	zu	einem	Medley	der	Band	„Räuber“.	Damit	
während	der	Session	das	Publikum	begeistert	werden	kann,	wird	auch	mit	
dieser	Gruppe	einmal	die	Woche	trainiert.

Unsere	Jugend	wird	dienstags	ab	17:45	in	der	Turnhalle	der	Glasfachschule	
in	Rheinbach	trainiert.	Die	Erstellung	der	Choreografie	und	Leitung	des	Trai-
nings	teilen	sich	hierbei	erstmalig	Astrid	Faßbender	und	Alena	Rau.
Begonnen	wird	mit	einem	intensiven	Aufwärmtraining,	gefolgt	von	einer	
Konditionseinheit.	Anschließend	wird	die	Choreografie,	welche	wöchentlich	
erweitert	wird,	einstudiert.	Auch	die	Wünsche	der	Tänzerinnen	und	Tänzer	
werden	mit	in	die	Erstellung	der	Choreografie	eingebunden.	Es	sollen	mehr	
Spagate,	Radschläge	oder	Ähnliches	im	Tanz	sein?	Bei	uns	darf	gerne	jedes	
Kind	seine	Vorstellungen	äußern	und	den	Trainerinnen	mitgeben.

Die	Jugendgruppe	zeichnet	sich	insbesondere	durch	ihre	tollen	Tänze	aus,	
aber	auch	durch	das	Gemeinschaftsgefühl	dieser	Truppe.	Sie	helfen	einan-
der	korrigieren	sich	bei	Fehlern	und	haben	zusammen	sehr	viel	Freude	an	
ihrem	Hobby.	Auch	neue	Mädchen	und	Jungen	werden	in	dieser	Gruppe	sehr	
schnell	aufgenommen	und	werden	Teil	dieser	Dynamik.	Diese	Dynamik	spie-
geln	sie	auch	auf	der	Bühne	bei	den	Auftritten	wider	und	sie	ernten	vollkom-
men	zu	Recht	sehr	großen	Applaus	dafür.

Sollte	Ihr	/	Dein	Kind	Interesse	am	karnevalistischen	Tanzsport	haben,	einher-
gehend	mit	einem	liebevollen	Umgang	mit	Ihren	/	Euren	Kindern	durch	das	
Trainer-	und	Betreuerteam,	können	Sie	sich	/	Du	gerne	mit	Svenja	Schaefer	
(Sport-	und	Jugendwart)	unter	01512-8126540 in	Verbindung	setzen.	Wir	
würden	uns	sehr	freuen!
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Junioren

Die	Juniorentanzgruppe	ist	unsere	größte	Tanzgruppe	im	Kinder-	und	Jugend-
bereich	und	dies	spiegelt	sich	eindeutig	in	ihren	Tänzen	wieder.	Auf	einen	
schnellen	Takt	werden	hier	komplexe	Bewegungsabläufe	und	Tanzschritte	auf	
hohem	Niveau	gezeigt.

Zu	den	Hits	der	Rabaue	wie	„Ich	hab	gute	Laune“,	„Die	Nacht	ist	nicht	zum	
Schlafen	da“	und	„He	am	Rhing“	konnte	unsere	Juniorentanzgruppe	schon	
bei	einem	Auftritt	gemeinsam	mit	der	Damentanzgruppe	auf	unserer	Veran-
staltung	„Jecke	Stadthalle“	auf	der	großen	Bühne	der	Rheinbacher	Stadthalle	
das	Publikum	mit	ihrer	Darbietung	verzaubern.

Die	neun	Jungs	und	Mädels	werden	dienstags	ab	18:45	Uhr	in	der	Turnhalle	
der	Glasfachschule	in	Rheinbach	von	Astrid	Faßbender	und	Alena	Rau	trai-
niert.	In	diesem	Training	spiegelt	sich	der	Ehrgeiz	und	das	Können	sowie	die	
Lust	Neues	zu	erlernen	dieser	Gruppe	wider.
Nach	einem	intensiven	Aufwärm-	und	Konditionstraining	wird	auch	hier	Wo-
che	für	Woche	an	der	Choreografie	gearbeitet,	korrigiert	und	gefeilt,	um	am	
Ende	des	Trainingsjahres	stolz	auf	das	Ergebnis	sein	zu	können.

Der	Zusammenhalt	in	dieser	Gruppe	könnte	zudem	nicht	größer	sein.	Der	
Großteil	der	Mädchen	und	Jungs	tanzt	bereits	seit	frühem	Kindesalter	mitei-
nander,	sie	verstehen	sich	blind.	Sie	helfen	sich	gegenseitig	bei	Fragen	oder	
Problemen	und	unterstützen	sich.	Auch	neue	Mitglieder	werden	in	der	Junio-
rentanzgruppe	gerne	aufgenommen	und	schnell	integriert.

Sollte	Ihr	/	Dein	Kind	Interesse	am	karnevalistischen	Tanzsport	haben,	einher-
gehend	mit	einem	liebevollen	Umgang	mit	Ihren	/	Euren	Kindern	durch	das	
Trainer-	und	Betreuerteam,	können	Sie	sich	/	Du	gerne	mit	Svenja	Schaefer	
(Sport-	und	Jugendwart)	unter	01512-8126540 in	Verbindung	setzen.	Wir	
würden	uns	sehr	freuen!
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Solo

Neben	den	Gruppentänzen	der	Kinder-	und	Jugendtanzgruppen	dürfen	wir	
wieder	in	dieser	Session	zusätzlich	das	Solomariechen	der	Jugendtanzgrup-
pe	Maja	Buttenberg	präsentieren.
Sie	hatte	es	letztes	Jahr	so	toll	gemacht,	daß	sie	gerne	noch	mal	starten	
wollte.

Über	diese	Chance	freute	sich	Maja	riesig	und	die	Trainerin	Astrid	Faßbender	
machte	sich	sogleich	an	das	Zusammenstellen	von	Musik	und	Choreografie.	
Sie	zeigte	eine	mehr	als	bravoröse	tänzerische	Vorstellung

Die	Jecken	im	Saal	waren	enorm	beeindruckt	von	der
tollen	Darbietung	und	würdigten	den	Einzeltanz	mit	lange	und		tosendem	
Beifall.	Ein	Sonderlob	für	den	Mut	alleine	auf	der	Bühne	vor	Publikum	zu	
tanzen.	Natürlich	strahlte	Maja	über	das	ganze	Gesicht.

Dein Trainer- und Betreuerteam 
Ist sehr stolz auf dich!
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Mariechen

Unsere	Damentanzgruppe	besteht	aktuelle	aus	sechs	Tänzerinnen	ab	16	
Jahren,	die	mit	viel	Herzblut	und	Begeisterung	bei	der	Sache	sind.

Sie	sind	mit	viel	Schwung	in	das	neue	Trainingsjahr	gestartet	und	freuen	sich	
auf	diese	Session	wieder	mit	vielen	Auftritten,	um	ihren	Tanz	vorführen	zu	
dürfen.

Jeden	Montag	findet	ab	20:00	Uhr	das	Training	statt.	Zum	Einstudieren	des	
Tanzes	fand	auch	in	diesem	Jahr,	samstags	ein	separates	Training	mit	Marion	
Schulz	statt,	die	sich	für	die	Choreographie	der	Tänze	verantwortlich	zeichnet.

In	diesem	Jahr	wurde	bei	den	Trainings	insbesondere	wieder	auf	die	Trai-
ningsschwerpunkte	Beweglichkeit,	Kondition,	Ausdauer,	körperliche	Fitness,	
Leichtigkeit	der	Tänze	und	Bühnenausdruck	gearbeitet.	Dies	wurde	von	ver-
schiedenen	Trainer/innen	begleitet.
 
Beim	Schwerpunkt	Kondition,	Beweglichkeit	und	Leichtigkeit	der	Tänze	wur-
den	die	Mariechen	einmal	im	Monat	von	Bianca	Lenders	trainiert.	Für	Ausdau-
er	und	Körperliche	Fitness	kam	einmal	im	Monat	Andreas	Faßbender,	dieser	
brachte	die	Mädels	richtig	ins	Schwitzen.
An	tänzerischen	fein	Arbeiten	und	dem	Bühnen	Ausdruck,	legt	Astrid	Faßben-
der	ein	extra	Augenmerk	drauf.
Die	Betreuung	der	Tanzgruppe	übernahmen	weiterhin	Mareike	Hauck	und	
Miriam	Rossney.

Zu	den	Tanzenden	Mariechen	kommen	noch	die	nichttanzenden	Mariechen	
hinzu.	Diese	unterstützen	die	Mädels	bei	ihren	Auftritten.	Zudem	werden	für	
das	Gruppen	Gefühl	gemeinsame	Aktivitäten	gemacht	wie	der	Besuch	der	
jährlichen	Herbstkirmes,	gemeinsames	Aufdrehen	der	Perücken	oder	eine	
Weihnachtsfeier.

Natürlich	freuen	sich	die	Mädels	über	neue	Gesichter.	Wer	also	Spaß	am	
Karneval	hat	und	cool	genug	für	ein	traditionelles	Hobby	bist,	kann	sich	gerne	
bei	uns.	Auch	wer	nicht	tanzen	möchte	ist	herzlich	eingeladen,	ein	Teil	einer	
lustigen	und	aufgeschlossen	Truppe	zu	werden.

Infos	zum	Probetraining	für	die	kommende	Session	findet	Ihr	auf	der	Sozial	
Media	Kanälen	der	Prinzengarde.





#grorheikanarrenzunftprinzengarde1895
#wirsuchendich #tanzmariechen

#tanzgruppenvon2-16+jahre
#gardisten #marketenderinnen
#damenkomitee #närrischerrat

#großefamilie
#einerfüralleallefüreinen

#fünftejahreszeit #karneval
#spassundfreude
#aktivoderinaktiv

#förderer #herzlichwillkommen
Für weitere Infos scanne den QR Code oder informiere Dich hier:

www.prinzengarde-rheinbach.de
oder auf unseren Social Media Websites

  

Du hast Spaß am karnevalistischen Brauchtum?

WWWWWWWWWiiiiiiiirrrrrrrrrr ssssssssssuuuuuuuuuuuucccccccchhhhhhhhhhheeeeeennnnnnnnnnnnn DDDDDDDDDDDiiiiiiiiiiiicccccccchhhhhhhhhhhhhh!!!!!!!!!!!!!!
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De Zoch kütt

Der	Karnevalszug	startet	am	Veilchendienstag,	04.03.2025	um	14:00	Uhr

Aufstellung	und	anschließende	Auflösung	des	Zuges	ist	wieder	in	der	
Turmstraße
Wer	gerne	selber	im	Zug	mitgehen/fahren	möchte	kann	sich	beim	
Zugkomitee			anmelden.	Informationen	dazu	gibt	es	unter	
http://festausschuss-rheinbach.ibk.me
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11 Gebote der
Gardisten der Prinzengarde

Oberstes	Gebot	für	Gardisten	!!!	-	„Spaß	han“	und	„Oppasse“

Die	„11“	Gebote	für	die	Gardisten

§			1	 Tollitäten	met	Spaß	begleite	un	op	uns	Regenten	oppasse!

§			2	 Tanzgarde	met	Spaß	zu	begleite	un	op	die	Mädcher	oppasse!

§			3	 Auftritte	met	Spaß	metmaache	un	oppasse,	dat	mir	keene	Auftritt	ver-	
	 passe	un	e	nett	Jeseech	mache!

§			4	 Bei	der	Bützparade	mit	spitzer	Schnut,	nettem	Jeseech	der	Spaß		
	 metmaache	un	oppasse,	keen	Bützchen	zu	verpasse!

§			5	 Uns	Standarte	im	Auge	behale	un	oppasse	dat	se	net	fott	kütt!

§			6	 Den	Vorstand	bei	singer	Arbeit	mit	Spaß	ungerstütze	un	oppasse,	dat		
	 die	Beschlüsse	net	voller	Blödsinn	sin!

§			7	 Bei	der	Damenwahl	ist	der	Wunsch	der	netten	Mädcher	met	Spaß		
	 Folge	zu	leisten	un	oppasse,	dat	et	immer	jet	Wichtigeres	an	der	Thek
		 zu	donn	jitt!

§			8	 Met	Spaß	jede	Thek	zu	besetze	un	zu	verteidigen	un	oppasse,	dat	et		
	 dem	Wirt	immer	jood	jeit!

§			9	 Et	weed	sich	net	jezänk,	sondern	oppasse	un	su	lang	zu	palavere,	bis		
	 keene	mie	weis,	um	wat	et	jeit!

§	10	 Bei	der	Proklamation/Sitzung	is	met	Spaß	metzumaache	un	oppasse,		
	 dat	dem	Sitzungspräsident	jood	jeit!

§	11	 Beim	Fischesse	is	standesgemääss	zu	kriesche	un	opzupasse,	dat	et		
	 uns	emol	net	jood	jeit!

verfasst	von	Reiner	Faßbender	
(Ehrenpräsident,	Ehrenschultheis,	ehemaliger	Literat	und	ehemaliger	Gardist)



Gardistengemeinschaft 
der Gro-Rhei-Ka 

Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

Die	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	ist	stolz	auf	ihre	enga-
gierten	Gardisten,	die	nicht	nur	während	der	Karnevals-Session	aktiv	sind,	
sondern	auch	außerhalb	dieser	Zeit	die	Gemeinschaft	und	den	Spaß	am	
Karneval	leben.	Unsere	Gardisten,	die	ab	einem	Alter	von	16	Jahren	in	
verschiedenen	Altersklassen	vertreten	sind,	pflegen	eine	enge	Kameradschaft	
und	nehmen	an	zahlreichen	gemeinsamen	Aktivitäten	teil.

	 	 	 	 	 Neben	den	regelmäßigen	Proben		
	 	 	 	 	 und	Auftritten	während	der	Session,		
	 	 	 	 	 bei	denen	unsere	Gardisten	traditio-	
	 	 	 	 	 nell	in	ihren	markanten	Uniformen		
	 	 	 	 	 auftreten,	fördern	wir	auch	das	
	 	 	 	 	 gesellige	Miteinander.	Ob	bei	
	 	 	 	 	 Vereinsfeiern,	Ausflügen	oder	
	 	 	 	 	 anderen	Freizeitaktivitäten	–	
	 	 	 	 	 die	Gemeinschaft	steht	im	
	 	 	 	 	 Vordergrund.
 

Ein	besonderes	Highlight	für	unsere	Gardisten	ist	der	Auftritt	gemeinsam	mit	
den	Mariechen,	bei	dem	die	harmonische	Zusammenarbeit	zwischen	den	
Tanzmädchen	und	den	Gardisten	immer	wieder	für	begeisterte	Zuschauer	
sorgt.	Unsere	Gardisten	tragen	mit	ihrem	Auftreten	und	Engagement	
maßgeblich	dazu	bei,	den	hohen	Stellenwert	der	Prinzengarde	und	ihre	
Bedeutung	im	Karneval	zu	wahren.

Die	Kombination	aus	Tradition,	Kameradschaft	und	der	Freude	am	Karneval	
machen	die	Mitgliedschaft	in	unserer	Prinzengarde	besonders	und	einzigartig.

Sie	sind	ein	bedeutender	Teil	des	Karnevals	und	tragen	zur	festlichen	At-
mosphäre	bei.	Durch	ihre	Ursprünge	in	der	militärischen	Tradition	und	ihre	
heutige	kulturelle	Bedeutung	haben	sie	sich	als	unverzichtbarer	Bestandteil	
des	Karnevals	etabliert.
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Was ist DAS Damenkomitee - 
Definition?

Ein	Komitee	ist	eine	Gruppe	von	Personen,	die	sich	zusammengeschlossen	
haben,	um	gemeinsam	bestimmte	Aufgaben	oder	Projekte	zu	bearbeiten.	

Es	findet	sich	im	Gesetzgebungs-,	Regulierungs-,	Überwachungs-	und	
Untersuchungsbereich.	Die	rechtlichen	Grundlagen	für	die	Arbeit	von	
Komitees	sind	Gesetze,	Verordnungen,	Satzungen	und	Geschäftsordnungen	
sowie	Verträge.

Was	bedeutet	das	für	ein	
Damenkomitee	in	einem	
Karnevalsverein?

Eine	Gruppe	von	Personen	ist	es	auf	
jeden	Fall,	um	genau	zu	sein	gehören
	dieser	Gruppe	23	Mitglieder	an.

An	der	Spitze	steht	die	Sprecherin	der	Damenkomitees,	namentlich	
Rosi	Zimmer.

Der	Zusammenschluss	dieser	Gruppe	erfolgte	sicherlich,	um	die	Gro-Rhei-Ka	
in	ihrem	Vereinsgeschehen	zu	unterstützen.	
Oftmals	treten	gestandene	Frauen	dieser	Gruppierung	bei,	die	bereits	über	
einige	Lebenserfahrung	verfügen	und	daher	auch	mit	Ideen	sowie	Organisa-
tionstalent	nicht	zu	unterschätzen	sind.

Das	Damenkomitee	der	Gro-Rhei-Ka	hilft	in	vielen	Bereichen,	z.B.	Reinigung	
der	Vereinshausküche,	Kuchenverkauf	beim	Gardetreffen,	Dekoration	der	
Jecken	Stadthalle	(um	nur	einige	wenige	Tätigkeiten	zu	nennen).
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Aber	auch	im	Untersuchungsbereich	ist	das	Damenkomitee	sicherlich	
anzusiedeln.	

Sollten	Neuigkeiten	im	Umlauf	sein	und	man	ist	auf	Neuigkeiten	angewiesen,	frag	
das	Damenkomitee.	Sie	bekommen	das	raus.	

Die	Grundlage	bildet	für	das	Handeln	des	
Komitees	)wie	für	alle	anderen	Gruppen	der	
Vereines	auch)	die	Satzung	des	Vereines,	
quasi	das	Grundgesetz	eines	jeden	Vereines.

Die	Verantwortung	und	Haftung	von	Komitees	
hängen	von	verschiedenen	
Faktoren	ab.	Aber	im	Bereich	des	Damenkomitees	liegt	definitiv	ein	Haftungsaus-
schluss	vor.	
Lieber	übernimmt	der	Vorstand	die	Haftung	für	die	Mitglieder	seines	
Damenkomitees.	

Es	läge	auch	sicherlich	auch	oftmals	eine	rechtliche	Haftungseinschränkung	vor,	
besonders	nachdem	nach	getaner	Arbeit	das	ein	oder	andere	Kreislauftröpfchen	
eingenommen	wurde.

Komitees	arbeiten	oftmals	mit	anderen	Gruppierungen	und	Rechtsformen	oder	
Organisationen	zusammen.	
Dies	ist	auch	hier	der	Fall,	egal	ob	Närrischer	Rat,	Gardisten	oder	Mariechen	–	
oftmals	findet	eine	Symbiose	statt,	dass	man	eine	richtige	Gruppentrennung	
schwerfällt.	

Sollte	nunmehr	das	Interesse	geweckt	sein,	dass	die	eine	oder	andere	sich	als	
Bestandteil	dieses	Frauenzusammenschlusses	sehen	könnte,	kann	sie	sich	gerne	
bei	unserer	Gruppensprecherin	melden,	um	nähere	Informationen	zu	erhalten.	

Neue	Charaktere,	Ideen	und	Schwung	halten	ein	Damenkomitee	aktiv	und	sind	
immer	gerne	gesehen.

Damenkomitee
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Närrischer Rat

Die	Gro-Rhei-Ka	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	in	Rheinbach	ist	
eine	traditionsreiche	Karnevalsvereinigung,	die	seit	über	einem	
Jahrhundert	das	närrische	Treiben	in	der	Region	prägt.	

Im	Zentrum	dieser	lebendigen	Gemeinschaft	steht	der	Närrische	Rat.
Wir	sind	eine	Gruppe,	die	man	früher	„Elferrat“	nannte.	Dieser	Name
wurde	irgendwann	umgewandelt	in	„Närrischer	Rat“.

Unsere	Vorsitzende	nennt	uns	schon	lange	„Meine	Irren“.
Dieser	lustigen	Truppe	besteht	aus	inaktiven	Aktiven	(sie	tragen	keine	Uni-
form)	und	aktiven	Aktive	(sie	sind	Uniformiert)	Mitglieder	der	Prinzengarde.

Unter	der	Leitung	unseres	Gruppensprechers	Robert	Zimmer	sind	wir	immer	
wieder	bereit	Aufgaben	und	diverse	Arbeiten	im	Verein	zu	unterstützen.
Oberstes	Gebot,	wie	es	schon	vor	längerer	Zeit	gesagt	wurde,	ist	es	
für	Geselligkeit	zu	sorgen	und	dabei	fast	jeden	Blödsinn	mitzumachen	
und	für	gute	Laune	zu	sorgen.

An	jedem	ersten	Freitag	im	Monat,	außerhalb	der	Karnevals	Session,	
treffen	wir	uns	in	unserem	Vereinsheim	unser	Stammquartier
„Am	jüdischen	Friedhof	8“	zu	einer	wie	immer	lustigen	Runde,
Anlässe	uns	zu	treffen	gibt	es	immer	wieder	oder	es	werden	welche	
ausgedacht.

Wer	Lust	hat	den	Närrischen	Rat	kennenzulernen	kann	uns	gerne
an	einem	1.	Freitag	im	Monat	besuchen,	wir	freuen	uns	drauf.
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Das Wachhäuschen.
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Hauptstraße 18  |  53347 Alfter 
Telefon: 02 28 / 64 11 40
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INSPEKTION  |  HU/AU in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen 

BREMSEN-SERVICE  |  ACHSVERMESSUNG 

ÖLWECHSEL  |  MOTORDIAGNOSE  |  ERSATZWAGEN  

RAD UND REIFEN  |  AUTOGLAS-SERVICE 

UNFALLINSTANDSETZUNG

MEISTERBETRIEB DER KFZ-INNUNG
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Danksagung des Vorstandes

Der	Vorstand	der	GRO-RHEI-KA	Narrenzunft	Prinzengarde	1895	e.V.	bedankt	sich	
herzlich	bei	allen,	die	zum	Gelingen	der	vergangenen	Session	bzw.	des	Jahres	bei-
getragen	haben:

•	allen	aktiven	und	inaktiven	Mitgliedern	für	ihr	Engagement	und	ihre	
Unterstützung.	

•	den	Betreuerinnen	unserer	Tanzgruppen,	die	immer	da	sind	um	unsere	Tanzgruppen	
zu	unterstützen.

•	unserem	Thekenteam	Daniel	Schmitz,	Lukas	Knauber	und	Sebastian	Schmitz,	sowie	
ihrem	Vorgänger	Andreas	Bettray,	die	sich	um	unseren	Durst	gekümmert	haben.

•	dem	Zeugwartsteam	Astrid	Faßbender	und	Svenja	Schaefer,	die	dafür	gesorgt	
haben,	dass	wir	immer	vernünftig	ausgesehen	(zumindest	uniformmäßig)	haben.

•	unseren	Reinigungskräften	Eyleen	Fischer	und	ihre	Vorgänger	Isa	Wyrzykowski	und	
Michael	Berndt,	die	dafür	gesorgt	haben,	dass	es	im	Vereinshaus	immer	sauber	war.

•	unserem	Koch	Marc	Clemens,	der	sich	nicht	nur	um	unser	leibliche	Wohl	und	das	
unserer	Gäste	gekümmert	hat,	sondern	dazu	auch	noch	eine	sprudelnde	Ideenquelle	
ist.

•	allen	Freunden,	Förderern	und	Sponsoren,	die	uns	durch	ihre	Mithilfe	und	ihre	
fi	nanziellen	Beiträge	zur	Seite	stehen.

•	allen	Inserenten,	die	mit	ihren	Anzeigen	diese	Sessionspublikation	erst	ermöglichen.

•	allen	befreundeten	Vereinen	für	die	gute	Zusammenarbeit	und	die	gemeinsame	
Freude	am	Karneval.

•	der	Stadt	Rheinbach	für	die	Unterstützung	und	das	Vertrauen	in	unser	Wirken.

Ihr	alle	tragt	dazu	bei,	dass	der	Karneval	in	Rheinbach	lebendig	und	einzigartig	bleibt.	
Gemeinsam	machen	wir	die	fünfte	Jahreszeit	zu	einem	unvergesslichen	Erlebnis.

DANKE!

Euer	Vorstand
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www.bestatter-klein.de / info@bestattungshausrheinbach.de

Bestattungen
&

Vorsorge

l

Familienbetrieb mit Traditionl

Fachgeprüft und zertifiziert

Am Blümlingspfad 1-3
53359 Rheinbach

Rheinbach       Meckenheim       Swisttal

& 02226 / 4747

BESTATTUNGSHAUS

H. KLEIN
l l

Bahnhofstraße 1
53340 Meckenheim

Am Burgweiher 9
53913 Swisttal

VorsorgeVorsorge
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In Gedenken an

Hermann Hausmann

Den Angehörigen möchten wir unsere tief 
empfundene Anteilnahme ausdrücken. 

.

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.“

„Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.“
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Wie	jedes	Jahr	sind	die	Karnevalisten	auch	diesmal	am	11.11.	voller	Freude	
in	die	neue	Session	gestartet.	Unser	Auftakt,	die	„Jecke	Stadthalle“	am	16.11.,	
war	erneut	ein	Moment,	der	uns	an	die	Kraft	des	Miteinanders	und	den	Wert	
unserer	Gemeinschaft	erinnert	hat.

In	den	vergangenen	Jahren	standen	das	WIR	und	das	MITEINANDER	im	
Mittel-punkt.	Und	das	galt	nicht	nur	für	den	Karneval.	
Leider	muss	man	feststellen,	dass	diese	Werte	derzeit	zunehmend	in	den	
Hintergrund	zu	rücken	scheinen.	Egoismus	scheint	wieder	Oberhand	zu	ge-
winnen,	und	die	Bereitschaft,	gemeinsam	an	einem	Strang	zu	ziehen,	schwin-
det	spürbar.	Dabei	ist	klar:	Als	Individuum	kann	man	viel	erreichen	–	aber	in	
der	Gemeinschaft	kann	man	viel,	viel	mehr	bewirken.

Die	Herausforderungen	der	kommenden	Jahre,	sei	es	in	Deutschland,	in	
Europa	oder	weltweit,	werden	nicht	geringer.	Es	liegt	an	uns	allen,	gerade	
in	schwierigen	Zeiten,	das	WIR	und	das	MITEINANDER	wieder	stärker	zu	
leben.

Besonders	in	einem	Verein,	einem	Zusammenschluss	von	Menschen	mit	ge-
meinsamen	Interessen,	sind	diese	Werte	essenziell.	Nur	durch	gegenseitigen	
Respekt,	Zusammenarbeit	und	das	Einbringen	der	eigenen	Stärken	kann	eine	
Gemeinschaft	wachsen	und	erfolgreich	bleiben.

Deshalb	möchten	wir	allen	danken,	die	das	Vereinsleben	mit	ihrem	Engage-
ment,	ihrer	Zeit	und	ihrer	Begeisterung	bereichern.	Es	ist	euer	Einsatz,	der	
unseren	Verein	und	damit	auch	unseren	Karneval	lebendig	hält	und	ihn	zu	
dem	macht,	was	er	ist:		ein	Fest	der	Freude,	des	Zusammenhalts	und	des	
Lebens.

Lasst	uns	gemeinsam	die	kommende	Session	und	das	kommende	Jahr	
nutzen,	um	diese	Werte	wieder	mehr	in	den	Mittelpunkt	zu	stellen	–	und	dabei	
jede	Menge	Spaß,	Herzlichkeit	und	unvergessliche	Momente	erleben.	
In	diesem	Sinne:	Auf	ein	fröhliches,	gemeinsames	WIR!

Ihre	und	Eure
Arbeitsgruppe	Sessionsheftchen
der	GRO-RHEI-KA	Narrenunft	Prinzengarde	1895	e.V.

Alles hat ein Ende, 
aber wir kommen wieder...
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